
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Badische Presse. 1890-1944
1932

21 (14.1.1932) Morgenausgabe



^ orgen - Ausgabe
•S m 11 m a I i n c Ausaabe >

&rtt HauS nionotl . 3.90 W
Wetten At c,m s,crla « oder itt d . Zweis -
loocti m o

0 2.S» Xn . Durch die Post bc-
x.? " Mo » . 2.10» zuzügl. ilW Zustellseld .
<£otf» (r r! ise : « « Nass -Rummer 10 M .
$ umm , ' Nummer und Ketcrtags -
Gew°7 . » frf - - I ..i Kall höherer
6at ff «Streik . Aussvcrrnna usw .
»crtiix^ Bezieher keine Ansvriiche bei
Sei»,, « . °k>er Nichterscheinen der
iew?ii » Abbestellungen können nur

bis zum 25. d. Mts . auf den
» ; - " * Sefeen angenommen werden .
» 4n ®Snpreisp : Die N ? nvareill « .' Z -» -
i '

nk X -
, Stellen -Gesuche , Kamillen -

«rmäfci!»! 'wnfieitä -attjteifltn aus Baden
S.-!

ftÄ er P « is . - Reklame . Seil «
Sei ® •• v on » sier Stelle 2.50 M .
der Erholung tariffester Rabatt .

Nichteinhaltung des Z ' eleS . bei
ki,r ? " ^ er Betreibung und bei .Von »
vrP " a«6er Kral , tritt . Cr ' ltllunas .
^ und Gerichtsstand tfl Karlsrube .

vm M -
Neue Ladlsche Presse KllNÄelS - ZeilUNg Dadische Landeszeitung

Derbreitet ste Zeitvag Badens

Karlsruhe , Donnerstag , den 14 . Januar 1932.

48. Jahrgang . Nr . 2s .
« iae » « » » and Seil « «
:: Serti « « « » XH * r « attc « : :
Prehgesevlich verantwortlich : Wir Politik :
8 . Äimtni « ; für politische Nachrichten :
Dr . S>. Mauer : für badisch« Nachrichten :
t. B . Dr . O . Schemo « : für Kommunal -

oolitik : ff . Rinder : für Lokale « und Svort
R . Bolderaner : für das Feuilleton :
Ät . Lolch« : kür Over und Kon »«rt :
Abritt . Her » « : für den Handelstetl ?
Sri « ,r« ld : für dt« Antigen : Ludmi «
Meindl : all « t» Karlsruh « lBaden ».
Berliner Redaktio » : Dr . Kur » Metaer .
Fernsprecher : 4050. 4051. 4052. 4053. 4054.
Hauptgeschäftsstelle : Kaiser st ras ! «
Nr . 80 a . — Postscheckkonto : Karls¬
ruhe Nr . 8359. — Hriluurn : Volk und
gcimni I Literarische Umschau I Roman "
Slfftt I Svortblatt I ivranen -Zeituna t
Zeise - und Bäder -Zeitung I Landwirtschaft ,
« artenbau / Karlsruber Vereine .Leitung .

Das Unheil der Parteipolitik :

Allgemeines Durcheinander.
Wird sich Kindenburg noch zur Verfügung stellen?

Berlin , 13. Jan . (Drahtmeldung unserer Berliner Schrift -

leitung . ) Das Scheitern Brünings hat zunächst eine allseitige

V ^ tlosigkeit ausgelöst. Hitler ist nach München zurückgekehrt ,
Hugenberg nach Bat, Tölz gefahren, ohne dag diese beiden Partei -
kuhrer zu erkennen gegeben haben, wie nun weiter operiert werden
soll . Der nationalsozialistische Reichstagsabgeordnete F r i ck, der an

letzten Verhandlungen persönlich beteiligt war , hat allerdings
' n einer Rede in Kempten zu verstehen gegeben , daß die National-
sozialisten eine Kandidatur Hindenburgs nicht unterstützen würden
u^ nn Brüning weiter im Amt bleibt . Bisher liegen keinerlei Aw
Wichen dafür vor, daß der Kanzler in absehbarer Zeit das Feld
Baumen wird .

Man muh also aus den Worten Fricks schließen, daß die

Nationalsozialisten mit einem eigenen Kandidaten austreten
wollen .

wird bereits davon gesprochen , daß der General Epp , der in
^ yern mit den Kommunisten aufgeräumt hat , nominiert werden
'°H- Im würde dann auf dem äußersten linken Flügel der Kam
ZUunistenführer T h ä l m a n n gegenüberstehen. Wir glauben nicht ,

sich die Deutschnationalen mit einer Kandidatur Epps zufrieden
«eben würden . Vielleicht kommen sie auch mit einem eigenen An -
Wärter. Die Mittelparteien werden, wenn tatsächlich zwei Mahl
«° nge nicht zu umgehen sind, also im ersten Wahlgang verschiedene
Persönlichkeiten für die Reichspräsidentschaft präsentiert werden ,
^cherlich ebenfalls einen eigenen Kandidaten vorschicken. 3m Augen
blick liegen die Dinge so. daß die Regierung an einer Forcierung der
^ <ihl kein Interesse hat . Die Mittelparteien stimmen mit ihr über-
ein . Es soll erst einmal der Ausgang der Lausaner Konferenz ab
Lewartet werden ,

Inzwischen find die Jungdeutschen mit einer eigenen
Aktion vorgegangen . Sie wollen die Möglichkeiten des

Volksbegehrens und des Volksentscheides ausschöpfen
«nd durch eine Volksabstimmung die Verlängerung der
Amtsdauer Hindenburgs erreichen . Der Gesetzentwurf ,
der zur Abstimmung zu stellen ist , ist dem Reichsinnen -

minister bereits überreicht worden .

Gleichzeitig hat der Jungdeutsche Orden alle politischen Parteien
politischen Führer aufgefordert , sich dieser Aktion anzuschließen .

^ °nn man sich vor Augen hält, wieviel Zeit eine Volksbefragung in
Spruch nimmt dann ergibt sich aber die A u s f i ch t s l o s i g k e i t
* ei jungdeutschen Aktion . Selbst wenn sie für das Volks-
° °gehren die erforderlichen Anzahl der Stimmen aufbringt , vergehen

?">hl Wochen bis zur Ankurbelung des verfassungsmäßig vorgeschrie -

?enen Volksentscheides . Es würde also Juni werden, bis diese Aktion
Aen Abschluß findet . Inzwischen läuft aber die Amtsperiode des

Reichspräsidenten ab. Es müßte also ohnehin auf Grund der Ver
Alling zwischen dem Volksbegehren und dem Volks -

Etscheid der Jungdeutschen die Wahl des neuen
eichgpräsidenten erfolgen .

Im Augenblick steht es so aus , als ob eine « oltswahl

mit zwei Wahlgängen nicht zu umgehen ist.

? as würde wieder bedeuten, daß ein überparteilicher Ausschuß , der
w die Bildung eines H i n d e n b u r g b l o ck s ms Leben g-rusen
werden soll, erst in Wirksamkeit treten kann , wenn sich die politiichen
puppen mit ihren Kandidaten totgelaufen haben. Zuerst ist daran

?°dacht worden den früheren Reichswehrminister Gek ' er zu
len - - •' - - <1 : r 1»Tt>!

bit -
len . einen Hindenburgausschuß ins Leben zu rufen . Es hat sich aber
^ Seben. da « ieiner Person allerlei Widerstände begegnen wurden .

daß seiner Person
gesprochen , an den Präsidenten de-

Infolgedessen wird jetzt davon gc,^ . . ^, - , , , , riAt »«
^ INhäuserbundes . den General von -vorn , den Appell zu richten .
» ch für die Vorbereitung der Hindenburgkandidatur zur Verfügung

stellen . Horn hat es durch die Leitung der Kriegerbunde ver -

stände,l . Sympathien über die Parteien hinweg zu erwerben Lr
'»inte also als geeignete Persönlichkeit vorgeschickt werden. Lb |tch
di° Zukunft so gestalten wird .

'
muß abgewartet werdet . Außerdem

nicht , ob sich der Reichspräsident
weiß man noch gar »" i -> • h

überhaupt noch Z«r Verfügung stellen w .rd .

nachdem Deutschnational- und Nationalsozialisten di «^
-ümng°kti

^

Z
°?g eine Einheitsfront fur Hrndenb u

den ersten Wahl
r g zustande zu

j. » - . -- w . * - »

Sil «««« » -m-n d- n«- «" »
jedenfalls ein beschämendesdeutschen Volke in seiner jetzigen

Antigen Wahlkampf zu bescheren, ljt
Schauspiel .

Ein Ausruf Mahrauns .

Ufrilf erlassen : seine Bereitwilligkeit
Reichspräsident v. bcr schicksalsschweren ge-

dag Amt des Re !chspra ,iden e " Zechende Mehrheit
des « 3° ' * weiterzufuhren , falls « ,n

ürtK> Der Versuch eine
snl -k

-̂ 'chstoges ihre Zustimmung ö cL f
" ^ iteit . In der Erorie-

£ l nJ e± «?s trete » die Gegensatze der

welch« das deutsche Volk trotz aller vorhandenen Gegensätze in seinem
Glauben an Hindenburg besitzt.

Die jungdeutsche Bewegung hat daher bei der zuständigen Stelle
die Zulassung eines Volksbegehrens auf Volksent -
scheid über folgendes Gesetz beantragt:

„Unter Außerkraftsetzung entgegenstehender Bestimmungen der
Reichsverfassung, insbesondere der Artikel 41 und 43 wird die
A m t s d a u e r des Herrn Reichspräsidenten von Beneckendorf und
Hindenburg um weitere sieben Jahre verlängert ."

Die jungdemsche Bewegung ruft alle Deutschen auf , alle Sonder-
rllcksichten zurückzustellen und an der Durchsührung dieses Volksbe -
gehrens , sowie des nachfolgenden Volksentscheids mitzuarbeiten .

"

Goerdeler an der Arbeit.
Preissenkungen der Installateure und Schneider .

* Verlin, 13 . Jan . Der Reichskommissar für Preisüberwachung
hat neue wichtige Verhandlungen zum Abschluß gebracht, so vor allein
mit den Vertretern des Elektroinstallationsgewerbes .
Er hat erreicht, daß die Dezember-Richtpreise um 10 v . H . mit sosor-
tiger Wirkung gesenkt wurden . Ferner ist eine Bereinigung der
Kalkulationsrichtlinien vorgenommen worden. Endlich fällt die
bisherige Bestimmung fort , daß bei jeder, auch der kleinsten Arbeit ,
mindestens ein Stundenlohn berechnet werden muß .

Auch die Verhandlungen mit dem Schneiderhandwerk
sind zu Ende geführt worden. Das Schneiderhandwerk wird auf die
Herausgabe seiner Richtpreise und Kalkulationsschematas in Zukunft
verzichten , so daß jeder Schneider sich seine Unkosten selber berechnen
kann . Ferner ist der Gewinnzuschlag auf die Selbstkosten , der
bisher 20 bezw . 30 v. H . betrug , auf 10 v . H. herabgesetzt worden.

Die Strompreise sind in folgenden Städten gesenkt worden :
Altona ( Elektrizitätswerk Unterelbej Haushaltsarije von 15 auf
12 Pfg. pro Kilowattstunde , in Hamburg (Lichtstrompreis) von 42
auf 39 Pfg. , in München ist eine allgemeine Senkung um 10 v . H .
vorgenommen worden.

Pa
" ? ° iner Volkswahl Sindenburgs tre

^ ^ <> große Ge
i„ u . ucu bereits erneut in den Vorderg^^ „ riirctint. wessen Kandidat

?0r . daß ein neuer Streit darüber ^ serner die Gefahr
Oer to r » vu n tiu i
»0r

" : e lchspräsibcnt v. Hindenburg
item zum mindesten ein lomn . . . . .

wird. Ez unbedingt notwendig,

ist: 7.
'Xia 'enkandidat aufgc-

kommunistische^ -u erhalten .

Kanshaltssorgen für 1932
Ungewißheit für die Gemeinden / Vorausschiihungen.

Berlin , 13. Jan . (Eigener Bericht der Badischen Presse .) Da

das Reich einen eigentlichen Haushaltsplan für das neue Etalsjahr
diesmal nicht wie sonst üblich zum 1. April aufstellt, sondern erst
zum l . Juli und sich bis dahin mit einer provisorischen Verlängerung
des laufenden Etats begnügen wird , fehlt den L ä n d e r n u n d G e-
m e i n d e n die sonst übliche Zusammenarbeit mit dem Reich bei der
Aufstellung ihrer Hauhaltsvoranschläge für das Rechnungsjahr 1332.
Die Einnahmen - und Ausgaben - Schätzungen können nicht auf die des
Reiches abgestimmt werden und bei den Ueberweisungssteuern sehlen
überhaupt in vielen Fällen die notwendigen Grundlagen .

Trotz dieser Schwierigkeit werden aber , wie wir hören, weder
die Länder noch die Kommunen dem Beispiel des Reiches mit der

aewinheit ungeheure Schwierigkeiten zu überwinden sind. Im einzelnen
spielt für die Kommunen die weitere Entwicklung der Wohl¬
fahrt s l a st e n die entscheidende Rotte. Man glaubt davon aus -

gehen zu können , daß nach den Erfahrungen des letzten Jahres der
Stand der W o h l f a h r t s e r w e r b s l o f e n vom März zuzuglich
eines Zuschlages von 23 Prozent für den Jahresdurchschnitt an-
nähernd maßgebend sein wird . Im Dezember wurden 1,00 Mulio-
nen Erwerbslose gezählt, und da man weiter für den März mit einem
Anwachsen bis auf 1 .9 Millionen rechnet , würde sich der Jahres -
durchschnitt auf 2 .05 Millionen Wohlfahrtserwerbslose im ganzen
Rechnungsjahr 1932 nach dieser Voraussetzung belaufen.

Diese Durchschnittszahl liegt erheblich höher als dte des ver-
gangenen Jahres , aber selbst bei aufsteigender Konjunktur sinkt die
Wohlfahrtserwerbslosenkurve erst nach einer größeren Zeitspanne.
Die persönlichen Ausgaben werden bei den Kommunen dagegen etwas
zurückgehen , ebenso wie die Ausgaben für Verzinsung und Tilgung ,
wo man die gesamten Ersparni »e auf rund 100 Millionen schätzt .
Man rechnet damit , das; weitere A u s g a b e n a b st r i ch e für
die Kommunen unvermeidlich sein werden. Bei den Ueoerweisungs-
steuern dürften 1932 die Eingänge im Durchschnitt noch unter den
Erträgnissen von Februar und März ließen und teilweise um mehr
als 40 Prozent unter dem Voranschlagsjoll von 1931.

Instizkomödie in Warschau.
Pilsudski sperrt seine Gegner ein / Prügelslrasen werden sanktionier!.

T . Warschau , 13 . Jan . ( Cig . Drahtbericht der Badischeu Presse .)
In dem seit eineinhalb Monaten in Warschau laufenden großen
politischen Prozeß gegen die Opfer von Brest - Litowsl
wurde heute nach zweitägiger Beratung aus Grund des i? 102 des
ehemaligen russischen Strastodezes das Urteil gefällt . Es lautet
wegen Teilnahme an einer Verschwörung zum Sturze der Regierung
auf eineinhalb b i c drei Jahren Gefängnis für
amtliche Angeklagte mit Ausnahme des Bauernführers

oawicki , der freigesprochen wurde . Sämtliche Angeklagte giu»ni
Berufung eingelegt . Es ist aber anzunehmen, daß der für die
Regierung so peinliche Prozeß , der seit Wochen die innerpol irischen
Gegensätze ausgepeitscht hat . hinter den Kulissen »ersenkt wird .

infolge der Urteilsverkündung kam es im Laufe des heutigen
Ziachmittags zu teilweise schweren Zusammenstößen z w i -
schen Demonstranten und der Polizei . Schon im Ge -
richtssaal bereiteten die Parteianhänger den Verurteilten stürmische
Kundgebungen. Tie Verurteilten wurden auf den Schultern hinauv-
getragen, unter lebhaften Hochrufen auf die Oppositionsparteien . Als
?ie ftaiidgebiii gen auch auf den Straßen sich fortsetzten . gri >- die
Polizei rücksichtslos ein , wobei sie mehrfach von dem Gewehrkolben
Gebrauch machte . Zahlreiche Verhaftungen wurden vorgenommen.

Das Urteil , das hier in allen inncrpolitifcken Kreisen mit gro-
ßer Spannung erwartet wurde , hat wenig überrascht. Der ganze
Verlauf des Prozesses bat , obwohl der völlige Zusammenbruch
der Anklage von Regierungsseile nur mit Mühe vertuscht wer-
den tonnte , bereits darauf vorbereitet , daß man von seilen des in
^ olen gegenwärtig herrschenden Systems unbedingt von Anfang an
ntschloiicii war , einen Schuldspruch zu fällen . Wenn diese Be -

ltrebungen gegenüber dem Urteil verhältnismäßig gemäßigt aus-
gefallen sind, so verstärkt dies nur den Eindruck einer Justiz -
komödie , um den einmal eingeschlagenen Vernichrungsweg gegen -
über den Oppositionsführern einhalten zu können , auch wenn man
mit der fadenscheinigsten Beweisführung kämpfen mußte.

Der Riesenprozeß, den die Regierung gj?gen jene Abgeordneten
und Führer der Opposition eingeleitet hat , die auf Pilsudskis Befehl
vor den berüchtigten polnischen Wahlen des Jahres 1939 in die
F e st u n g B r e st - L i t o w s k verschleppt worden sind, wo sie unter
unerhörten Foltern und Oualen monatelang gefangen gehalten
wurden , ist zu Ende . Der Zweck dieses geradezu mittelalterlichen
Gewaltstreiches, der seinerzeit besonders wegen der grauen -

ollen Prügelstrafen und anderen körperlichen
und seelischen Torturen , denen einzelne Gefangene unter -
zogen wurden , weit über die pylnische Grenze hinaus die Empörung
aller Kreise hervorgerufen hatte , war bekanntlich, eine Schwächuna
der Opposition vor den Wahlen zu erzielen durch die Kaltstellung
ihrer Führer. Zweck dieses Prozesses ist, das damalige Vorgehen
rechtlich zu begründen . Daß dies ein Kunststück war , dessen Ge-
lingen allerdings nur in Polen möglich ist . wo die richterliche Ent -
scheidung in die Abhängigkeit des Pilsudski - Regimes gekommen ist ,

beweist die Anklageschrift. Dieses Dokument enthält als Begrün ^
dung der Anklage ja gut wie gar nichts an Tatsachen , obwohl man
ein Jahr lang gearbeitet hatte, um Material herbeizuschaffen . Die
Anklage hautet auf Vorbereitung zum Staatsstreich durch ungejetz-
liche Radikalisierung des politischen Kampfes in Wort und Schrill ,
sowie auf die angebliche Organisierung innerpolitischer Wehrver -
bände „zum Äiarsch auf Warschau"

. Als Beweis dafür wird nur die
Vereinigung der Links- und Zentrumsorganisation , die vorigjährig ^
Tagung dieses Parteiverbandes in Krakau und die bedenklichen
Aussagen einiger Polizeispitzel angeführt .

In Wirklichkeit richtete sich die Anklage jedoch nur gegen den
Umstand , daß die Beschuldigten es gewagt haben , immer wieder
der Diktatur Pilsudskis e n t g e g e n z u t r e t e n und da¬
bei manches Mal die geheiligte Perjon des Marschalls selbst einer
Kritik unterzogen. Äiit anderen Worten : der Staatsanwalt inußte
dem persönlichen Rachegefühl Pilsudskis, der seinen politischen
Gegnern gegenüber keine Rücksichten kennt , Genugtuung verschaffen ,
was nur dadurch geschehe» konnte , daß die Porsülle von Brest-
Litowsl durch die juristische Verurteilung ihrer Opfer formell sank-
tituliert werden. Daß dem „Regime" dieser Schachzng gelinge» wud.
war kein Zweifel möglich . Die Besetzung der Richterstellen durch
verläßliche Anhänger des Systems bürgte dafür .

Angellag ! waren 11 oppositionelle Führer . Darunter
der ehemalige Ministerpräsident und jetzige Führer der Bauern -
Parteien . Witos , der sozialistische Führer und hervorragende pol -
nische Parlamentarier und Advokat Dr . Liebermann , im
Weltkrieg bervorragender Offizier in der Pilsudskilegion , der ehe-
malige Kultusminister B a r Ii (Ii ( Sozialist ) , der ehemalige Land-
wirtschafls- und Innenminister Kiernik ( Bauernpartei) , der
Universilatsprofessor und ehemalige Legionsoffizier P r a g i e r (So
zialift) , sowie einer der bekanntesten Führer der ehemaligen ge-
Heimen polnischen Militärorganisation während des Weltkrieges der
Adgeornete der Bauernpartei. B a g i n s k i . Zeugen waren rund
dreihundert geladen. Darunter die höchste » politische» Militärs die
ehemalige» Kriegsminister Sojntowjki . Sikorski und Malesewski so -
wie General Haller .

Sehr bezeichnend war die Tatsache , daß man für die gesamte in -
und auslandljche Prejje nur ein paar Eintrittstarten ausgegeben
hat , mit der os,enkundigen Absicht, eine Berichterstattung , vcir allem
] \ix das Ausland, nach Möglichkeit zu unterbinden , da der Prozeß
Tatsachen entHullen mußte, öic für den Kulturstaat Polen" gewiß
alles eher als eine Propaganda sind.

Der Kauptlresfer gezogen.
. §Q i 'V ? .

'!11' Heute nachmittag wurde in der 4 Klasse

*ÄTfs ! »"

I !
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Bedenkliches aus Oesterreich .
Waffenfunde und offene Drohungen .

TU . Wien , 13 . Jan . Nach Angabe der Polizei sind bei der
Haussuchung im Arbeit er heim im Ottakring <32 Männ¬
licher Gewehre , Ig Maschinengewehre, eine Anzahl Säbel , Seiten¬
gewehre, Handfeuerwaffen und 100 Granaten gesunden worden. Diese
Handgranaten ähneln in ihrer Ausführung ausserordentlich3300 Me¬
tallhülsen , die vor einigen Tagen auf einem der Polizei verdächtig
erscheinenden Lastkraftwagen beschlagnahmtund von dem Kraftwagen -
führer als Schmierbüchsen bezeichnet worden waren . Die Polizeihat festgestellt , daß bereits Anfang dieses Jahres ungefähr 5000 sol¬
cher Hülsen von einer Ofenfabrik, der auch eine Eisendreherei an-
gegliedert ist, geliefert worden sind. Bereits am Montag waren beieiner Haussuchung in der Fabrik 800 Hülsen beschlagnahmt worden.Das Christlich-Soziale „Montagsblatt " berichtete, daß auffallender -
weise die Fabrik mit Ue beistunden an der Fertigstellung solcherHülsen gearbeitet habe. Bei der Haussuchung im Arbeilerhetmwurden am Dienstag mehrere Glasballons uns Flaschen mit einem
nech unbekannten Stoff gefunden. Man nimmt an , daß es sich um
Gift handelt .

Die weitere Sichtung der aufgefundenen Waffenbestände ergab ,daß insgesamt 40 000 Schuß Jnsanteriemunition beschlagnahmt war -
den sind. 10 000 Struck davon waren für Maschinengewehre gegurtet.Außerdem sind Apparate zur Fällung von Maschinengeweyrgurtengefunden worden. 40 Kisten waren mit Handgranaten gefüllt. Die
Flüssigkeit in den 100 Flaschen ist noch nicht analysiert worden.In einer Vertrauensmännerversammlung der Sozialdemokra-
tischen Arbeiterschaft Ottakring sprach am Mittwoch der Abg . Deutsch ,der Führer des sozialdemokratischen Schutzbundes. Er versicherte ,daß anstelle der geraubten (Segenstände „hundertfach andere kommenwerden". Er sagte , „wir kündigen frei und offen an , daß wiruns nicht entwaffnen lassen , solange nicht alles ent-wasfnet ist "

. Weiter bezeichnete er es als unwahrscheinlich, daß der
Bundeskanzler und der Innenminister zu der Aktion gedrängt hat -ten . Dies seien vielmehr dunkle Drahtzieher gewesen , die eine Re-
gierungskrise herbeisehnten.

Laoal zwischen Ja und Nein .
B. Paris , 18. Jan . (Eigener Drahtbericht der Badischen Presse.)Um dreiviertelacht Uhr würde Laval vom Präsidenten der Re-

publik empfangen, der ihn mit der Bildung einer neuen
Regierung betraute . Laval antwortete dem Präsidenten , daß er
ihm im Laufe der Nacht noch Bescheid sagen werde, ob er die Bil -
dung einer neuen Regierung wieder übernehmen würde . Er müsse
sich vorerst mit einigen politischen Persönlichkeiten, denen er Mi -
nisterporteseuilles übergeben wolle, besprechen . Laval hat diese Be-
sprechungen noch nicht beendet.

Die Untersuchung des Vobunglücks.
Zusammentreffen unglückseliger Umstände.

Schreiberhau, 13. Jan . Mit der Schuldfrage des Unglücks aufder Bobbohn beschäftigte sich am Mittwoch ein Ausschuß unter dem
Vorsitz des Landrates des Kreises Hirschberg , dem Vertreter derSportverbäude , der Gemeinde und der Polizei angehörten . Eswurde einstimmig festgestellt , daß die Schuld keiner Stelle beigemessenwerden kann , vaß vielmehr das Zusammentreffen unglück -
seliger Umstände das Unglück veranlaßt hat .

'
Ein

Kufenbruch habe den Bob stenerlos gemacht , wodurch der Bob überdie Kurve hinausgetragen wurde. Das Rennen wird am Donners -
tag als reine Sportveranstaltung ohne Zulassung von Zuschauern zuEnde geführt .

Alberlus -Magnus-Feier in Köln.
Köln, 13. Jan . Ende Januar wird in Köln zur Heiligsprechungdes Kirchenlehrers Albertus Magnus , dessen Gebeine in Köln ineinem Schiern in der Pfarrkirche zum Hl . St . Andreas ruhen , eine

große kirchliche Feier stattfinden . Es ist ein Triduum geplant , das am2g. und 30. Januar abgehalten werden soll. Zum Abschluß tps Tri «
duums werden am Sonntag , 31 . Januar morgens gegen acht Uhr dieGebeine des Heiligen in feierlicher Prozession von St . Aureas zumDom getragen . Dort findet gegen 9,30 Uhr ein großes Pontifikal -
amt statt . Nach diesem Amt bleibt der Schrein tagsüber in der
Vierung des Doms ausgestellt. Am Abend ist im Dom eine Schluß--
seier mit sakramentalem Segen und Tedeum. Darnach wird derSchrein in festlichem Zuge wieder nach St . Andreas zurückgeleitetwerden. Der E " ,?bischof von Köln , Kardinal Schulte , hatan den Papst anläßlich der Heiligsprechung von Albertus Magnusein Danktelegramm gerichtet.

Die Brandstätte in Stuttgart.
□ Stuttgart , 13 . Jan . Das am Dienstag vormittag im Nord-

ostturm des Alten Schlosses erneut ausgebrochene Feuer war bis
Mittag gelöscht . Vorsichtshalber wurde jedoch noch eine Brand -
wache an der Brandstätte zurückgelassen . Das Feuer saß im Decken -
gebälk , wo es seither weiterglostete und jetzt nach den letzten trocke-
nen Tagen zum Durchbruch kam. Im übrigen hat sich an der
Brandstätte nichts Wesentliches geändert . Eine im Untergeschoß desin sich zusammengestürzten Ostflügels gelegene Wohnung , an die bis
jetzt wegen der drohenden Einsturzgefahr nicht herangegangen wer-
den konnte , wird jetzt geräumt . Der gesamte Hausrat hat jedochunter der Einwirkung des Wassers so sehr gelitten , daß nur noch
wenig wieder verwendet werden kann. Auch die bei dem Einsturz
gegenüber der Markthalle verschüttete Eßlinger Motordrehleiterwurde inzwischen freigelegt . Sie ist jc^ och so stark demoliert , daßeine Wiederherstellung wohl kaum in Frage kommt .

Max Reinhardt verurteilt.
DZ . Berlin , 13 . Jan . Die finanzielle Auseinandersetzung in dem

Ehescheidungsprozeß zwischen Max Reinhardt und seiner Gattin ,der Schauspielerin Else Heims , die ursprünglich durch den Sprucheines Schiedsgerichts geregelt werden sollte , wurde heute vormittag
durch das Urteil des Amtsgerichtes Berlin -Mitte bestätigt . Frau
Else Heims erhält als monatliche Zahlung 3000 RM . zugesprochen ,da sie ihre Bedürftigkeit tatsächlich nachgewiesen habe. Sämtliche
Kosten falle» ihrem Gatten zur Last. Prof . Reinhardt ist oerpftich-tet , Frau Else Heims , die sich noch immer als seine rechtmäßigeGattin bezeichnet , standesgemäß zu unterhalten .

Der Termin für Katzenellenbogen.
§ Berlin , 13. Jan . Der Vorsitzende der dritten großen Straf -

kammer des Landgerichts 1 Berlin , Dr . B e t h k e, hat den Termin
für die Hauptverhandlung gegen die ehemaligen Mitglieder desGeneraldirektoriums der Schül!teiß -Patzenho?er A . -E . , Katzen¬ellenbogen und Genossen , auf Freitag , den 23. Januar an-beraumt .

Elli Beinhorn am „Dach der Well".
DD . Kalkutta , 12. Januar . Nach kurzer Erholung in Kalkutta

?
at die Fliegerin Elli Beinhorn einen Abstecher nach dem H i m a -
a j a unternommen . Kurz nach den Feiertagen startete sie in Kal-

kutta, um nach dem 500 Kilometer nördlich von Kalkutta gelegenen
Siliguri zu fliegen . Siliguri ist der letzte Flugplatz am Fuße des
Himalaja . Dort ließ Elli Beinhorn ihre Maschine Zurück , um mtt
einem Auto erst nach Darjeeling zu fahren und die Vorbedingungen
für Flüge auf das „Dach der Welt " zu studieren. Nach einigen
Tagen Aufenthalt in Darjeeling unternahm die kühne Fliegerin
noch einige Fahrten zur Grenze von Ntpal und dem Sikkin-Gebiet.
Nepal ist ein den Europäern fast verschlossenes Land und selbst-
verständlich konzentriert sich das fliegerische Interesse gerade auf die-
fes Gebiets da die höchsten Berge der Erde , der Mount Everest und
der Gauryankar zum Teil auf nepalesischem Gebiete liegen.

Nach weiteren Orientierungsfahrten kehrte die Fliegerin wieder
nach Siliguri zurück und unternahm mehrere Probeflüge , hinein in
die gewaltigen Gebirgszüge . Trotz der dünnen Luft arbeitete der
Motor zur vollen Zufriedenheit und Elli Beinhorn will nunmehr
versuchen , bis an die Bergkuppe des Mount Everest zu gelangenund in diesen großen Höhen photographische Aufnahmen zu machen .
Der Mount Everest, der eine Höhe von über 8800 Metern hat , kann
selbstverständlich nicht überflögen werden, da dazu ein stärkererMotor und großes Training in der dünnen Luft für den Piloten
Voraussetzung sind . Jedoch stellt bereits der Flug bis in die Vor-
berge größte Anforderungen an Flugzeug und Fliegerin . Der letzte
Flug der Fliegerin führte bis nach Gantok, einer kleinen Stadt
nördlich Darjeeling . Nach Durchführung dieser Flüge wird Elli
Beinhorn nach dem Wohnsitz von Rabindranath Ta gore
fliegen und frort einer Einladung des indischen Dichters Folge lei-
sten. Erst dann wird sie nach Kalkutta zurückkehren und von dort aus
einen neuen Flug nach Siam und Niederländisch-Jndien antreten .

Heidelberg, 13 . Jan . Nach einer Meldung des „Demokratischeil
Zeitungsdienstes " aus Waldenburg ist der frühere Reichsaußenmini-
ster Dr . E u r t i u s vom Aufsichtsrat der Wabag , der Nachfolgerin
der Fürstlich Pleßschen Verwaltung , zum Generaldirektor der Gesell«
schaft gewählt worden.

Ab Freilag neuer Posttarif.
rn. Berlin , 13 . Jan . (Drahtmeldung unserer Berliner Schrift-leitung .) Wie der Verwaltungsrat der Reichspost am 30. Dezember

beschlossen Hot , tritt am Freitag der neue Posttaris in
Kraft , trotzdem man ansangs beschlossen hatte , den neuen Post-tarif erst vom Frühjahr ab laufen zu lassen . Aber wegen der not-
wendigen Forderung des Preisabbaues ist endgültig anders bs-
schlössen worden. Die Umstellung auf den neuen Tarif wird ohneweitere Maßnahmen erfolgen können . Maßgebend für die Fran -
kierung ist der Zeitpunkt am Donnerstag abend , an demder Briefkasten zuletzt geleert wird . Wer in einen
Briefkasten, dessen letzte Leerung z. B . um neun Uhr erfolgt , erst
nach neun Uhr einen Brief oder Karte wirft , kann also schon nachdem verbilligten Satz frankieren . Eine besondere Brief -
kastenleerung nachts um 12 Uhr . wie sie früher bei Tarifänderungen
vorgenommen wurde, erfolgt diesmal nicht .

Allerdings ist es nicht möglich gewesen , die technischen Vor -
bereitungen rechtzeitig zu beenden . Die neuen Briefmarkenim Werte von zwölf Pfennigen , die künftig für Fernbriefe gebrauchtwerden, und die Sechspfennigmarke für Postkarten sind noch nichtfertiggestellt. Vor Anfang Februar wird es auch nicht möglich sein ,die ersten herauszubringen . So bleibt der Reichspost vorläufig nichtsanderes übrig , als sich mit der Zusammenstellung kleinerer Wert -
zeichen zu helfen.

Linksmehrheit im Strafrechtsausschuß.
m . Berlin , 13. Jan . lDrahtmeldung unserer Berliner Schrift -

leitung . ) Durch das Fernbleiben der Nationalsozialisten und der
Deutschnationalen von den Arbeiten der Reichstags - Aus -
j ch ü s s e sind die Parteien der Mitte den Sozialdemokraten undden Kommunisten gegenüber in eine hoffnungslose Minderheit ge-raten . Infolgedessen ist es den beiden Linksparteien ein Leichtes , diein Arbeit befindlichen Gesetzentwürfe jeweils so umzuändern , wie esihnen gefällt . Dafür hat die Mittwochsitzung des Strafrechts »

Ausschusses einen ausgezeichneten Beleg gegeben. Dieser Aus --
jchuß hatte sich mit item § 238 des neuen Strafgesetzbuches beschäftigt.
In diesem Paragraphen soll die Sabotage lebenswichtiger
Betriebe geahndet werden. Strafbar sollte auch sein, wenn der-
artige Betriebe außer Tätigkeit gesetzt werden. Gegen diesen Passus
haben Sozialdemokraten und Kommunisten Front gemacht . Sie be--
haupten , daß z . B . die Ausschaltung der Stromversorgung kein« Sa -
botage wäre , weil man einfach den Hebel wieder zurückdrehen und
die Stromzusuhr wieder einschalten könne . Es liegt auf der Hand,
daß die Abjchneidung von Licht , Gas oder Wasser von schwerwiegen -
den Folgen sein kann und auch fast immer begleitet sein wird . Die
Mehrheitsverhältuisse im Ausschuß haben aber zur Streichung dieses
Satzes geführt , fo daß in Zukunft die Stillegung lebenswichtiger Be-
triebe nicht strafbar fein soll.

Tages -Anzeiger.
( Näheres sieh « tm Inseratenteil .)

Donnerstag , dcu It . Januar .
Laudestheater : Othello . 20—22.no Uli/ .t?« Ioffenm : Meth 's Lbeibayr . Äauerutheater „ Das HeiratsbaS "

. AI Uhr ,öad . Vicktfvielr — tlonzcrihaus : „ Spanien " mit fpau . und maur . Cba»
raktcr -Täuzen , 20 .30 Uhr .

Raidanssaal : Kundgebung fiir die Kraueu ^rdeii : Bortrag von Frai »Dr . Rosa Kcmus - Fraukfurt „Wirtschaf^ krise und Frauenarbeit ",20.15 Uhr .
Verein der » öche : Stiftungsfest mit Ta » , im Elefanten . 21 Uhr .Kaffee Aaucr : «Yescllschafis - Tanz ,Kaffee Cdcoit : Musikalische » Preisrätselrate » ,ftntfce Museum : Tonder -Konzcrt .
ttaffec -tiabarett Roland : Tanz - Tee mit Kabarett . 16 Uhr .Weinbaus Just : Künstlersvicle .Kalthaus mm Land : Kavvenabend ab IS Uhr.Schaoburg : Der Draufgänger .Union - Theater : Eine Nacht im Graird -Hotel.Maria - Palast ' Die Aledermaus .Residenz -Vichtiviele : Yvrck .Palast -Lichtsviete : Die andere Seite .

Römische Kunstausstellungen.
Die grohe kunslhislori'che Schau des römischen Otto-
ceulo. — Reminiszensen des römischen Karnevals .

Von unserem römischen Vertreter .
Kurf Kornicker .

Es gibt wenige Städte in der Welt , in denen man Geschichte so
eindringlich und mit einer so geradezu plastischen Anschauung erlebt
wie hier in Rom . Nirgends kann man von der Antike über das früheMittelalter zur Renaissance, zum Barock und zur Gegenwart histori¬
sche Epochen so lebensnah und gewissermaßen mit einem Blick um -
spannen wie in dieser Stadt , die jahrhundertelang die Hauptstadtder Welt war und auf die wirklich die Bezeichnung der „EwigenStadt " paßt . Es war deshalb ein glücklicher Gedanke , in diesemeinzigartigen Rahmen unweit des Tibers zwischen dem Janusbogenund dem Vestatempel eine kunsthiftorische Ausstellung zu veranstaltenund in ganz großem Stil einmal einen Ueberblick über die geistige ,kulturelle und politische Entwicklung Roms im vorigen Jahrhundert
zu geben.

Diese sogenannte „Mostra di Roma nell' Ottocento"
, die der

Initiative des Instituts für römische Studien entspringt , wurde
hier vor wenigen Tagen in Gegenwart des italienischen Thronfolgerseröffnet . Sie ist eine der umfangreichsten Ausstellungen , die in dieserArt jemals veranstaltet wurden . Sie ist mit großer Sorgfalt gemacht ,und gibt wirklich ein einprägsames Bild von dem Milieu und der
Atmosphäre des römischen Ottocento . Die Ausstillung , die in 411Sälen des römischen Sladtmuseums untergebracht ist, gliedert sich
historisch nach den einzelnen Epochen . Sie beginnt mit dem piipst-liehen Rom , damals als der Kirchenstaat immer mehr seinem Ver-
fall entgegenging und Roin nur noch die Hauptstadt eines kleinen,als weltliche Macht ziemlich unbedeutenden Staates war . Rom fühltedamals kaum 150 IHK) Einwohner . Unter dem Einfluß der französischen
Besetzung und mit dem Beginn der napoleonislyen Epoche sank die
Einwohnerzahl Roms bis zum Jahre 1812 weiter bis auf etwa
117 000, um sich dann bis zur Mitte des Jahrhunderts ganz langsamanf 170 000 zu erholen . Der eigentlich« Aufschwung der Stadt be-
gann jedoch erst nach der Besetzung Roms durch Cadorna und der
Erhebung Roms zur Hauptstadt des vereinigten Königreichs Italien .Die erste Volkszählung in der italienischen Hauptstadt ergab bereitseine Bevölkerungsziffer von 245 000 und man kann sich eine un-
gefähre Vorstellung von dem Wachstum und der demographischenPo -
tenz dieser Stadt machen , wenn man sich vergegenwärtigt , daß Rom
heute die Millionengrenze überschritten, däß es sich somit in oen
letzten 00 Jahren mehr als vervierfacht hat .

Die römische Ausstellung des Ottocento führt uns nicht nur die
wichtigsten Künstler dieses Jahrhunderts in ihren Werken vor
Augen , sondern zeigt uns daneben modische Dinge. Möbel , Münzen,Handschriften. Equipagen und sogar den ersten päpstlichen Hofzug ,mit dem seinerzeit ( 1858) Pius IX . die erste römische Eisenbahnlinievon Rom nach Civitavecchia einweihte . Wir sehen auch noch die Reste

der „Mongolfiere "
, die am Tage der Kaiserkrönung Napoleons inParis aufgelassen wurde und die am darauffolgenden Tage in denBraccianer -See unweit von Rom fiel . Und wir können angesichts

dieser Eisenbahn und der Reste dieses ersten Freiballons mit einer
geradezu packenden Anschaulichkeit die technische Entwicklung, dieRevolution eines ganzen Jahrhunderts , begreifen.Aber noch etwas anderes ist es , was uns diese Ausstellung mit
seltener Lebendigkeit vermittelt . Und das ist der längst totgeglaubteund heute nur noch in kümmerlichenResten vorhandene römische Kar -neval . Zwei Säle der Ausstellung sind nur ihm gewidmet. Man hathier alles an alten Stichen, an Handschriften, an Kostümen und
Manifesten zusammengetragen, was irgendwie Beziehung zum römi¬
schen Karneval hatte . Wir erleben die Buntheit und den Einfalls -
reichtum der römischen Masken , wir sehen das Karnevalstreiben aufdem römischen Eorso und wir werden Zeugen der Großartigkeit , mitder damals — und besonders seit dem Aufkommen der napoleonischenAera — Maskenbälle in Rom veranstaltet wurden . Wir sehen das
Monstreseuerwerk auf der Engelsburg und die Pferderennen auf der
Piazza del Popolo , sehen noch die verschnörkelten und kunstvoll ge^
zeichneten Eintrittskarten des deutschen Künstlervereins und denienmit Wehmut an eine Zeit zurück, der es wirtschaftlich gewiß nichtbesser ging und die dennoch ihre ganze Lebensfreude , ihren ganzenCharme in diesem bunten Karnevalstreiben offenbarte.

Im anschließenden Saal ist die Musik - und Theaterabteilunguntergebracht . Hier hat man den hervorragendsten Sängern und
Sängerinnen der damaligen Zeit «inen wirklichen Tempel errichtet.Man sieht Handschristen Wagners und Liszts. Neben einer hoch¬interessanten Sammlung von Theaterprogrammen die Garderobeder Emma Earelli , des geseierten Stars der römischen Oper. Ineinem Glasschrank hat man ein« ganze Anzahl berühmter Opern -
texte mit den von der Zensur geänderten Titeln ausgestellt. Es ist
gewissermaßen eine Rumpelkammer der römischen Zensur des vori-
gen Jahrhunderts und zeigt, welchen Kampf selbst die berühmtestenKünstler der damaligen Zeit gegen diese auch heute so viel beklagteInstitution zu bestehen hatten . Wir sehen , wie der römische Zensormit roter Tinte gewütet hat . wie er z. B . das Textbuch , das ur -
sprünglich den Namen „Don Alv .iro " trug , in „Forza del Destino"
( Macht des Schicksals) umdichtete. Wie sich auch Rossini mit seinem
„Wilhelm Teil" Gleiches gefallen lassen mußte, der ursprünglich denTitel „Rodolso di Sterlings " führte.

Das , was der römischen Ausstellung des Ottocento ihren Wert
und ihren besonderen Reiz verleiht , ist . daß sie uns in einer ganz
unaufdringlichen , nahezu spielerischen Weis« neben den Kunstwerken
dieser Epoche das Milieu vor Augen führt , aus dem sie erwachsen
sind. Bei dem großen Einfluß , den von jeher die Ausländer aufdas gesellig « Leben und das Kunstschaffen Roms gehabt haben, istes nur natürlich , daß man auch ihnen in dieser Ausstellung den
gebührenden Platz eingeräumt hat . Neben Deutschland sind Spanienund Portugal , Polen . Schweden, Holland , die Schweiz . Oesterreich ,Finnland . Frankreich und England mit eigenen Kollektionen ver-
treten . Kaum ein anderes Volk hat im vergangenen Jahrhundertdi« Sehnsucht so sehr nach dem Süden getrieben , hat solche Spurenin der ewigen Stadt hinterlassen , wie gerade da» deutsche Volk.Man braucht nur Namen wie Wilhelm von Humboldt . Theodor
Mommsen, Gregorovius , Anselm Feuerbach und Franz von Lenbach

zu erwähnen , um einen ungefähren Begriff davon zu geben, welcheElite von deutschen Künstlern und Gelehrten im vorigen Jahrhunderthier in der ewigen Stadt wirkte. Die Münchener Pinakothek unddas Folkwang-Museum in Essen haben in dankenswerter Weise
einige besonders interessante Stücke zur Ausstellung hierhergesandt.Sehr eindrucksvoll wirkt an dieser Stelle das bekannte Gemälde von
Franz Eatel . das den Kronprinzen Ludwig von Bayern inmitten
deutscher Künstler , in einer Gruppe fröhlicher Zechkumpanen in einer
römischen Osteria , zeigt. Die römische Landschaft von Marpes unl>
die feiten schöne Bronzebüste, die Thorwaldsen von Wilhelm von
Humboldt schuf , sind die Glanzstücke der deutschen Abteilung . Daßman dem Standardwerk des kürzlich verstorbenen Friedrich Noack
„Das Deutschtum in Rom" in einem Glaslchrank einen besonderen
Ehrenplatz einräumte , war nur die Erfüllung einer Ehrenpflicht.Unter den aitderen europäischen Nationen besitzt keine einzige ein
solches Geschichtswerk von dem Leben und Wirken ihrer Landsleutein der ewigen Stadt . Unter den anderen ausländischen Abteilung
gen fällt besonders die schwedische angenehm auf . In den
Aquarellen von Gustav Wilhelm Palm und in den Karikaturen von
C . G . Lindström lebt mit besonderer Eindringlichkeit das Rom des
vorigen Jahrhundert auf in den Trachten und Sitten seiner
Bewohner .

Niemand wird diese Ausstellung verlassen, ohne unwillkürlich
einen Vergleich zwischen dem Heute und dem Damals anzustellen,
ohne gleichzeitig zu bedauern , wie viel Rom durch seine Umwandlung
zur Millionenstadt von seinem früheren Charme , von seiner früheren
Ursprünglichkeit eingebüßt hat.

Geheimrat Eisenmann 90 Jahre all .
Geheimrat Dr . Oskar Eisenmann , ein früherer Direktor der

Kasseler Galerie , kann in Karlsruhe am 14 . Januar seinen 90. Ge -
burtetag begehen. Der in Berlin geborene, aber einem badischen
Bürgergeschlecht in Pforzheim entstammende Kunstgelehrte war ur -
sprünglich Jurist , trat aber Mitte der 70er Jahre , angeregt durch
freundschaftliche Beziehungen zu Bayersdorfer , Martin Greif . HansThoma und Arnold Böcklin . in München zum kunstgeschichtlichenund literarischen Studium über . Durch die Rettung des in Tauber -
bischofsheim dem Untergang nahen Altarblattes von Grünwald ^
es wurde von Kassel nach Karlsruhe übernommen — wurde man
auf den jungen Gelehrten aufmerksam. Es ersolgte seine Berufung
zum Direktor der Kasseler Galerie , die er von Mitte der 70er Jahre
bis zu seiner Zuruhesetzung im Jahre 1907 mustergültig verwaltete
und katalogisiert«. Neben mehreren kunstgeschichtlichen Werken hat
sich Eisenmann auch mehrfach literarisch betätigt . In der Heimat »
lichen Hauptstadt arbeitete Geheimrat Eisenmann noch eifrig mit
Hans Thoma und Wilhelm Trübner an der Neuordnung der Karls -
ruher Kunsthalle . Der feine Kenner der mittelalterlichen Maleret
erfreut sich allerorts großer Hochschätzung.

Die neue Oper von Hans Psitzner „Das Herz "
, die auch vom

Badischen Landestheater angenommen wurde , wird in Karls ^ruhe in der nächsten Zeit herauskommen. Die Einstudierung
begonnen, so daß mit der Erstaufführung Mitte Februar zu
rechnen ist.
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Mnislerialdireklor Dr . Fecht
Mitglied des Rcichsavssichtsamts sur Prioatvcrsichcrung .

kt,,nmii ^ >̂ Ä ^ UNS gemeldet ! Der Reichspräsident hat den

Reickisknf Miniit » ^ 5^ !5 ^ Bevollmächtigten Badens im

Ä{i t a Ii eh w « ii * - -rI ® r - Hermann Fecht . zum Ständigen

° m! tt .> d . » ^ ^ ' ch^ us>,chlsamtes für Prioatversicherung im Neben -
im die -Dauer des von ihm bekleideten Staatsamts ernannt .

Aus dem Kehler Gemeinderal.
iorfcrung der Zwangswittschast für Wohnungen . — Mietzinssentung.

nnhl ^'l ;
^ an - Das Bezirksamt hat die Gemeinde zur Ab -

^ kvsterung darüber aufgefordert , ob die Beibehaltung
«ßsmanaeIi »orf «f)Tiften . die nunmehr in sämtlichen Land -

-®.e3' ifs aufgehoben sind , noch für geboten erachtet
^ e ^ ^ meinderat hat die Auffassung vertreten , daß die Bei -

«n? . »f, ! ? ®leict Vorschriften nicht mehr notwendig sei . — Belr .

I-N»
vom 1 . Januar 1932 ab beschlieht der Gemeinde -

« m in
^ ^ ^ »hnungen in 40 Fällen die Senkung der Friedensmiete

qz . ! 1005 einem Nachlaß von rund 3600 Mark gleichkommt

Bruchsaler Umschau / Bereine und ihre
Beranslallungen .

für den Besuch der Oberrealschule statt 200 1ie«t
ctf)eben sind . —und Gewerbeschule statt , e SO letzt ^ « . » wirt ? oh - Kambeitz ,Der Stadthallc -Pachtoertrag mit dem Tastw ' ri

h„ igen Bewelcher am l . April 1SW ablaust , wird um 11ahr zu ven o ^ _ » , -

uno Die „S .P .D .
" den Antrag A>estellt .. . .. . ,

lungen ebenso wie bisher zu Ilebungszwecken zu uberlanen , ebenso
der ..N .S .D .A .P .

" Der hierzu zur Stellungnahme ersuchte „Stadt -
ausschich für Leibesübungen und Zuaendpflege

' steht einmütig auf
dem Standpunkt , dag die städtische Turnhalle in erster Linie den
seit vielen Jahren bestehenden Turn - und Sportvereinen , die Leibes -
Übungen als Selbstzweck betreiben , zur Verfügung zu stellen sei . Erst
dann , wenn die Ansprüche dieser Vereine befriedigt seien, können
Unterabteilungen politischer Parteien berücksichtigt werden . Diesen
Standpunkt hat sich der Gemeinderat zu eigen gemacht , weshalb
künftig die Halle Sportabteilungen politischen Abteilungen nicht
mehr zur Verfügung gestellt wird . — Faschingsoeranftaltungen wird
die Stadt in diesem Jayre im Hinblick auf die große Notlage nicht
veranstalten .

*
— Lahr , 13 . Jan . lStrompreisfentung beim Elektrizitätswerk

Mittelbaden .Z Die Elektrizitätswerk Mittelbaden 31 .(5 . teilt mit ,
dag ihr Verwaltungsrat den Preis für elektrischen Strom beim
Raumgebührentarif und bei dem Laden - und Wirtschaftstarft von
IS auf 12 Pfennig herabgesetzt hat . Der Raumgebührentarif >oll
allgemein für sämtliche AZohnungen in den Städten und in den vom
Elektrizitätswerk Mittelbaden A.E versorgten Gemeinden m An -

Wendung gebracht werden . .
t # Müllheim . 13 . Jan . ( StrofeeitzufchuH.) Der Bürger -russchug
hat für den dritten Bauabschnitt der Finsterholzstrage einen Betrag
von 8300 Mark bewilligt , der aus der Waldwegrucklage genommen
wird . Maggebend für

'
die Fertigstellung der Strage war die Er -

wägung . dag die Baukosten heute die Hälfte der früheren betragen ,
ferner dag die Waldwegbauten den W >ild wertvoller machen , denn
bei der heutigen Krise auf dem Holzmartt sei das Brennholz immer
noch dasjenige , das am besten abzusetzen fei. Wegen der Herabsetzung
der Tarife für Gas und Elektrizität verhandelt das Bürgermeister -
amt gegenwärtig mit den Lieferfirmen . , ^

. r . Vöhrenbach , 13 . Januar . ( «Ins dem Gemeinderat .1 Der Ge-
meindcrat konnte sich zur Ermäßigung des Pachtzinses der Fischpacht
ini Stausee im Linachtal nicht entschließen , da die vorgebrachten
Gründe nicht anerkannt werden konnten . — Die auf Grund der 4.
Notverordnung vorgeschriebene Mietsenkung wurde für die städtischen
Wohnungen vorgenommen . — Die zur Inangriffnahme der Aanali -
sation an der alten Villingerstrage erforderlichen Vorarbeiten wer -
den alsbald in Angriff genommen ! es wird versucht, aus dem West-
hllfefond Mittel hierzu zu erhalten .

. — Singen a . H ., 12 . Jan . lBau eines Krematoriums geplant .1
der Inangriffnahme eines neuen Friedhofes ist auch der Plan

des Baues eines Krematoriums geplant . Die Freunde der
bestattung haben bereits diesbezügliche Schritte unternommen .

le . Philippsburg . 13 . Zan . ( Bevölkerungsstatistik .) Die Bevöl¬
kerungsbewegung in unserm Bezirk für das Jahr 1931 zeigt zum Teil
ansehnliche Geburtenüberschüsse . Philippsburg : Geburten40 .
Eheschließungen 24. Beerdigungen 28. Wiese ntal : Geburten 111 ,
Eheschließungen 44 , Beerdigungen 54 . Rheinsheimi Gebur -
ten 42 , Eheschließungen 21 . Beerdigungen 21 . Kirrlach : Ge-
burten 119 ( 9fi ) Erschließungen 35 (44) , Beerdigungen 49 ( 44 ) .
Oberhäuten : Geburten llti (104) , Eheschließungen 17, Beerbt «
Bungen 63 (57 ) .

Wie überall , so auch bei uns : es ist Inventurausverkauf . Daß

gerabe jetzt in ber Umgegend die letzten Tabakverkäufe getätigt wur -

den , kommt den Käufern und den Geschäften gleicherweise zugute .
Das unbedingt Nötige muß gekauft weiden und der Einzelhandel
hat alles getan , um den Preis - und Qualitätsansprüchen der Kund -

ichaft voll und ganz zu genügen . Wir haben denn auch in den letzten
Tagen ganz guten Besuch von auswärts gehabt , und die Geschäfte
sind zu frieden , denn man ist bescheiden geworden . Auch mit den Ver -

gniigungen . Auger der wohlgelungenen Turnvereinsfeier (TV . 1840)
mit ihrem gediegenen Programm und der Ehrung von Mitgliedern
für langjährige Vereinszugehörigkeit , fei eines Familienabends ge-

dacht , mit dem der Veteranen - und Kriegerunterstiitzungsverein sein
öOjähriges Stiftungsfest verband . Schlicht , aber würdig war die Ver -

anftaltung , bei der die vielen Besucher vom Vorsitzenden Fabrikant
T r ö st l e r . begrüßt und 34 Mitglieder militärischer Vereine , da-

runter 7 Alloeterunen , deren ältester . Franz Josef Zimmermann ,
93 Jahre zählt , durch den Gauvorsitzenden Brecht geehrt wurden .
Im Namen des Präsidiums des Badischen Kriegerbundes und der

Gauleitung des Unteren Kraichgaumilitärvereinsverbandes über -

brachte Postamtmann Brecht Grüße und Glückwünsche und sprach den
Dank der Leitung dafür aus . daß der Verein gerade auch in den

Zeiten geistiger und seelischer Verwirrung durchgehalten und andere

zum Durchhalten aufgemuntert habe . Es sprachen noch Gauehren -

Vorsitzender M a i e r . die Hilfsbereitschaft des Vereins besonders her -

vorhebend , und Direktor Dr . M Ü n ch. Musikalische und gesangliche
Darbietungen , auf besonderer Höhe stehend , boten die Kapelle D e
batin - Müller , Aug . Debatin (Violinjolo ) ,

die Gesangsabteilung der

„Liedertafel "
, Lautensänger Esfenprets und vor allem der von

hier stammende Opernsänger Kochendörfer . Die Theatergruppe
Maul erfreute mit einer

'
hübschen kleinen Aufführung .

Für die Winternothilfe setzt sich nun auch der Stadtaus -

menget
einer
schusses für

schuß für Leibesübungen und Jugendpflege ein . Die in ihm zufam -

schlossenen Organisationen haben sich verpflichtet , den Reinerlös
Veranstaltung als Anteil an der „Notspende des Stadtaus -

U ? für Leibesübungen und Jugendpflege " abzuliefern . Der
Turnverein Bruchsal 1846 veranstaltete zu diesem Zweck am Montag
einen öffentlichen Lichtbildervortrag in der Aula der Mädchenreal -

schule. Mit dem Thema : „Mit Schneeschuh und Rucksack
"

, wußte Max
Schloßberger dem großen Kreis seiner Zuhörer die schönsten Ski -

gebiete unseres badischen Heimatlandes , ganz besonders des nörd -

lichen Schwarzwaldes zu erschließen , aber auch von alpinen Schnee -

schuhfahrten mit ihren Erlebnissen zu erzählen . Ein sehr schöner
Abend in Wort und Bild !

Zusammen mit der Sanitätskolonne hält der Frauenoerein einen

l
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teils
wertet .
Mädchen sich daran beteiligen wurden .

Aus Anlaß des 200. Geburtstages Haydns ( 1 . April d. I .) wird

am Sonntag nachmittag 3 Uhr im Bürgerhofsaal eine vom Hof -

Kirchenchor und Musikverein veranstaltete Halidnfeier stattfinden .
Dabei wird nach einer kurzen , das Leben und Schaffen des Meisters
UN ? nahebringenden Ansprache die Paukenschlagsymphonie und die

berühmte Nikolausmesse mit Orchester gesungen werden . Der Erlös

dieser Veranstaltung kommt der Winternothilfe zugute .
HP . M .

nz . Forchheim b . Karlsruhe , 13 . Jan . (Keueralversammluiig
des Hardtmusikerbundes .) Am vergangenen Sonntag nachmittag
hielt im „Adler " in Forchheim der Hardtmusikerbund eine General -

Versammlung ab . Der 1. Bunde -vorsitzende, Weber - Daxlanden,
berichtete in der Begrüßungsansprache , daß trotz der Not der Zeit
sich der Hardimusikerbund weiter vergrößerte . Aus dem Tätigkeits -

liericht ist folgendes zu entnehmen : Im Jahre 1931 fand eins

Generalversammlung in Linkenheim und ein Bundesfest mit

Wertungsspiel in Rüppurr statt . An einer Sitzung der Bundes -

Verwaltung nahm die Verwaltung des Kraichgau -Musikerbundes

zwecks Anschluß an den Hardtmusikerbund teil . Dieser Punkt
wurde aber auf später vertagt . 1931 wurden folgende Musikvereine
im Hardtmusikerbund aufgenommen : Oetigheim , Wörth Grünwin -

kel,
*

Pfortz - Maximiliansau , Arbeitermusikverein Knielingen und
K .-Daxlanden . Der Hardtmusikerbund schloß sich dem Bund Süd -

westdeutscher Musikvereine an , der über 600 Kapellen mit mehr als
10 000 Musikern umfaßt . Der Kassenbericht wurde mit Befriedigung
aufgenommen . Die Verwaltung wurde einstimmig entlastet . Im

Anschlüsse gab der 2. Vorsitzende , Hohn - Rüppurr Aufschluß über

die Bundeszeitung und deren erfreuliche Entwicklung . Das 1 . Vun -

desfest 1933 verbünden mit Wertungsfpiel und Fahnenweihe wurde

darauf dem Musikverein „Harmonie " Daxlanden übertragen , wäh -

rend das zweite , 8 Wochen später stattfindende Bundesfest , Forchheim

zugeteilt wurde . Im Fahre 1932 erhebt der Bund der Not der Zeit

entsprechend keinen Beitrag , was sehr begrüßt wurde . Die Neuwahl

erbrachte folgendes Ergebnis : 1 . Vorsitzender : Friedrich Weber -

Daxlanden , 2 . Vorsitzender und Schriftleiter der Bundeszeitung :

Friedrich Hohn - Rüppurr , Schriftführer : Wilhelm Mayer - Dax -

landen , Kassier : Friedrich Landhäuser Il -Forchheim , Bundes -

dirigent : Musikdirektor R . Roick-Rastatt .

h . Bietigheim . 13 . Jan . (Die Sanierungsaktion beim ländlichen
Kreditverein durchgeführt .) Die Mitglieder der obigen Genossen-

schaft sind nunmehr zur Zahlung der fälliqen Verlustanteile amgc -

fordert worden . Besonders hart wurde hierbei die frühere Ver -

waltung betroffen , welche allein insgesamt 1800 Mark zu zahlen

hat . Gemäß dem letzten Generalversammlungsbefchlug ist es der

Verwaltung überlassen , über die Frage der Aufteilung selbst

schlüssig zu werden . Da nunmehr diese Angelegenheit spruchreif ist,

wirft sich die Frage auf , wer von diesem Betrag am meisten zu

zahlen hat . Hoffentlich gelingt dies in gütlichem Wege .

Kaussuchung bei Kommunisten .
Lörrach , 13. Zan . Die politische Polizei in Lörrach , Weil a . Rh .

und einigen Orten des Wiesentals unternahm bei maßgebenden Kom -

munisten eine Haussuchung nach verdächtigem Material , die anschei-
nend ergebnislos verlaufen ist. Das Vorgehen der Polizei steht in Zu -

jammenhang mit der von den Kommunisten bei einigen Betrieben
des Wiesentals betriebenen Streithetze , die jedoch im entscheidenden
Augenblick erfolglos blieb .

Schecksälscher seslgenommen .
Ii . Bietigheim , 13 . Jan . Mitte November wurde bei der Spar -

und Darlehenskasse in Elchesheim ein gefälschter Scheck in Höhe
von 165.— RM . durch einen Herrn aus Grünwinkel eingelöst .
Die Herkunft dieses Schecks ist folgender : Der hier gut bekannte
ledige Kaufmann Kurt Fütterer aus Elchesheim , fälschte einen
Scheck in vorstehender Höhe aus dem Scheckbuch seines Nachbarn . Den

Scheck gab er seinem hiesigen Freunde B . mit der Bitte , denselben
einem ihm bekannten Herrn aus Grünwinkel zu geben , damit dieser
den Scheck einlöse , was auch ohne Schwierigkeiten gelungen ist. Füt -

. ...
haben , wie verlautet , das Geld gemeinsam

verzecht. Beide sind nun in das Amtsgefängnis Rastatt eingeliefertterer und sein
verzecht . Beide
worden , wo Fütterer die Tat bereits eingestanden hat .

Anfall im Steinbruch
» Hirschhorn a . N ., 13 . Jan . In einem Steinbruch im benach»

karten Neckarhausen verunglückte gestern nachmittag der Steinbrecher
Adam Fink aus Rothenberg . Er stürzte bei der Arbeit ab und kam

dabei fo unglücklich zu Fall , daß er mit einem Rippenbruch und fchwc -

ren inneren Verletzungen ins hiesige Bonifatiuskrantenhaus verbracht

werden mußte .

In der Schmiede tödlich verunglück!.
f . Seelbach , Amt Lahr , 13 . Jan . Der 19 Jahre alte Josef

Fehrenbach , Sohn des Wirts und Hammerschmieds Hermann

Fehrenbach , wurde heute nachmittag bei Arbeiten in der Schmiede

von einem tödlichen Unglücksfall betroffen . Der Bedauernswerte

wurde von einem großen Schleifstein , der auseinanderbrach , fo

schwer getroffen und an die Wand geschleudert , daß er kurze Zeit

darauf seinen Verletzungen erlag .

f Pforzheim , 13. Jan . (Selbstmord eines Patentanwaltes .) Der

bekannte Patentanwalt Hugo H a l l e r hat sich durch Cyankali per -

giftet . Der Grund zur Tat ist noch unbekannt . Der Verlebte war

ein großer Kunstfreund ; er hatte als Kunftfammler bedeutende Werts

in feinem Heim untergebracht .

Ernennungen — Versehungen — Zuruhesehungen
usw . der planmäßigen Beamten .
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Ein umfangreicher
Der Astrologe „ Rat

Wie erinnerlich , wurde am 21. Februar vorigen Jahres inFrankfurt a . M . ein raffinierter gemeingefährlicher Betrüger in derPerson des vorbestraften 36 Jahre alten , verheirateten Dentisten.»rudols Wiegmann aus Halle nach für ihn erfolgreichen Betrugs -gajt »plelen in Karlsruhe , Mannheim , Kiel , Hannover und Frank -furt a . M ., bei denen er sich als Dr . Rabenstein , Prof . Dr . GerhardNaumann und „Sngittarius " ausgab , in Frankfurt a . M . verhaftet .Am Mittwoch hatte sich Wiegmann vor dem erweiterten Karls -ruher Schöffengericht (Vorsitzender : Amtsgerichtsrat Rapp ) wegen inKarlsruhe , Durlach , Mannheim , Frankfurt und Freiburq begangenerBetrügereien zu verantworten . Zu der Verhandlung hatte sich einzahlreiches Publikum eingefunden . Die Anklage wurde von Staats -anwalt Dr . Heim vertreten .
Der Angeklagte kam im August 1930 nach Karlsruhe , wo er sichals Astrologe etablierte und sich den Namen Dr . Rabenstein zulegte .Er hatte , bekanntgeworden durch astrologische Vorträge in Karls -ruhe und anderen Orten , einen größeren

'
Zulauf und gründete denVerein für wissenschaftlichen Okkultismus „ Psyche "

, dessen Keschäfts -räume sich in der Stephanienstrai ^e gegenüber der Staatsanwaltschaftbefanden . Einer Reihe von Personen , meist älteren Damen ausKarlsruhe , Durlach , Pforzheim , Freiburq und Offenburg , mit denener durch seine Vorträge und in seinen Sprechstunden bekannt wurde ,hatte er vorgespiegelt , das ihnen gestellte Horoskop stände für Spe -tulationen und Rennwetten günstig und risikolos . Er riet den Leu -tsn , Geldbeträge für Spekulationen und Rennwetten anzulegen , die
sich verzehnfachen liegen . Er erklärte sich bereit , die Spekulationenund Rennwetten selbst durchzuführen und lief ; sich dafür keldbeträqeaushändigen . Dem Angeklagten gelang es dank seiner Intelligenzund seinem gewandten Auftreten , Vertrauen zu erwecken. Auf dieseWeise gelang es dem Schwindler

rund 25 MIO MM von den optimistischen Leuten zv erlangen ?das Geld verwendete er für seine eigenen Zwecke.Weitere Personen hat er ebenfalls unter der Vorspiegelung , ihrHoroskop stünde für Rennwetten günstig , veranlagt , ihm insgesamtüber 8000 , 'MM anzuvertrauen , wobei er versicherte , daß der Einsayzum mindesten zurückerstattet werbe . Einigen Leuten , denen späterBedenken kamen , hat er . jedoch auf ihr heftiges Drängen , ihr Gelswieder zurückerstattet . Immerhin stellt sich der Gesamtbetrag . um dendie Leute geschädigt wurden , aus 23 000 & .M. Einen Ingenieur ausOffenburg suchte er unter falscher Namensangabe und durch die Ver -
stcherung sein Kraftwagen sei sein Eigentum , zur Gewährung einesDarlehens von 20 000 ,n .M zu bewegen . Bei dem Vorgehen des An -
geklagten handelte es sich um bemühte Täuschungen mit dem
Zweck , sich auf diese Weise Geldmittel zu verschaffen . Um die gleicheZeit hat er bei einer Anzahl von Anhängern der Astrologie versucht ,sie zur Hergabe von Geld zu veranlassen . Er fertigte Quittungenaus . die er mit dem falschen Namen Dr . Rabenstein unterschrieb .Als ihm in Karlsruhe der Boden zu heiß wurde — von den Ee -
schädigten waren inzwischen Anzeigen bei der Staatsanwaltschaft ein »
gelaufen — verschwand er von hier und tauchte kurz nach Neujahr1931 in Frankfurt a . M . unter dem Namen eines Professors Dr .Naumann auf und ließ sich dort als „Arzt " nieder . Er wohnte beiPrivatleuten und hatte wiederum großen Zulauf .In Karlsruhe . Durlach , Mannheim und Frankfurt hat sich der
Angeklagte als Arzt ausgegeben und vor allem Frauen homöo -
pathisch bebandelt . Seinen Patienten erzählte er . daß er in Spa -nien , der Schweiz , in Norwegen und Frankreich eine umfangreichePraxis betreibe . Von Beruf ist er Dentist , verlor während des Krie -
ges den Arm , woraus er sich auf die Heilkunde verlegte . Als angeb -
licher Arzt hatte er Männern und Frauen Diagnosen gestellt , ibnenRezepte verschrieben und sich dafür beträchtliche Honorare zahlenlassen . Seine ärztlichen Künste sind nicht weit her . Er hat wäbrenddes Krieges einen Sanitätskurs mitgemacht . Mit Vorliebe behandelteer Gallensteinleidende mit Olivenöl , Eidotter und Zitronensaft ; auch

Schwmdelprozetz.
mskeiu " vor Gericht .
durch Streicheln in der Lust hoffte er Patienten heilen zu tönnen .

In Leipzig hatte er einen deutschvölkischen Buchhandel betrieben ,der zujammenhrach '
, der Angeklagte wurde damals wegen betrüge «

rischen Bankerotts verurteilt . Darauf wandte er sich der Homöopathie
und Astrologie zu. Angeblich stand er bei , seinen schwindelhaften
Machenschaften stets unter dem Einfluß des Kokains und Morphiums ,eine Behauptung , für die der in der Verhandlung anwesende ärzt -
liche Sachverständige keine Anhaltspunkte fand . Er will von einem
Verfolgungswahnsin » und Wandertrieb unter dem Einfluß der
Rauschgifte besessen sein . Der Wandertrieb stellte sich immer prompt
ein , wenn ihm der Boden zu heiß wurde . Er hat schon in verschie -
denen Städten Deutschlands „praktiziert "

, so in Dresden , Hannover
Kiel . In diesen Orten wurde er auch verurteilt , zuletzt in Kiel
wegen Betrugs zu 2 Iahren Zuchthaus : auch in Hannover wurde er
mit einer mehrnwnatigen Gefängnisstrafe belegt .

Im Anschluß an die Vorträge hielt er astrologische Ausbildung ?-
kurse ab : jeine Schüler und Schülerinnen bestanden sämtlich ihr
„Examen " und erhielten ein schönes Diplom . Sein Büro für wissen»
schaftliche Astrologie beschäftigte zehn bis zwölf Angestellte — da -
runter drei Mathematiker zur Berechnung von Horoskopen , sowie
einen Propagandachef — und verbrauchte monatlich 2000 JIM .

Die einzelnen Opfer des Schwindlers bekunden , daß er durch
sein sicheres Auftreten , seinen Prophetenbart und als einarmiger
Kriegsbeschädigter , wie seine astrologischen Verheißungen ihr Ver -
trauen gesunden habe , so daß sie sich hewegen ließen ^ ihm Geld zuRennwetten und Spekulationszwecken zu bringen . Der „Prophet "
hatte jedenfalls richtig spekuliert — auf diejenigen , die nicht alle
werden . Er ließ sich von einem Zeugen , das Geld genau Montags
7 .05 Uhr geben , wegen der astrologischen Konstellation .. Um diese
Zeit müßte das Geld in seinen Händen sein , so stünde es in den
Sternen . Eine andere Zeugin verlor an ihn 2900 JIM \ Tic l ' ^ ^
auch heilmagnetisch von ihm behandeln und glaubte , eine Erleich -
terung zu verspüren . Die Frage des Richters , ob sie sich heute noch
erleichtert fühle , erntet Heiterkeit . Alle vertrauten den Sternen und
dem Angeklagten , der ihnen sagte : „Meine Herrschaften , lernen Sie
schweigen . Im Schweigen liegt die Kraft " .

Der Sachverständige hält die Kokain - und Morphiumsucht des
Angeklagten für Aufschneiderei , Schon in früheren Gutachten sei er
als „pseüdologischer Schwindler " gewertet worden . Er habe eine Nei¬
gung zur Simulation . Er sei ein Schwindler mit großem Geltungs -
Bedürfnis , großer Phantasie und großer schauspielerischer Befähigung ,Er habe die Konjunktur , in der sich verzweifelte Menschen dem Ok-
tultismus zuwandten , richtig erfaßt und benutzt , um pekuniäre Vor -
teile daraus zu schlagen . Er sei ein moralisch defekter Psychovath mit
anormaler Phantasie . Der Schutz des § 51 komme ihm nicht zugute ,aber bei der Strafanmessung werde seiner seelischen Konstitution
Rechnung zu tragen sein.

Staatsanwalt Heim führte in seinem Plädoner u . a . ans , der
Angeklagte habe den Geisteskranken markieren wollen , um sich seinerverdienten Strafe zu entziehen . Seine Kokain - und Morpbiumsucht ,sowie sein angeblicher Wandertrieb und seine Zwangsvorstellungenseien genau so Schwindel , wie seine Astrologie , nebst „Unterabtei -
lungen "

, samt seinem Büro nur ein Deckmantel für seine in großemStile betriebenen Betrügereien gewesen seien . Er sei ein Schar -
latan und Hochstapler , der sich mit dem mystischen Schleier okkulter
Geheimnisse umgebe . In Kiel babe er als ..Saggittarius " die glei -
chen Schwindeleien begangen . Als es brenzlich wurde und mit An -
zeigen gedroht wurde , stellte sich immer rechtzeitig der Wandertrieb
ein . Der Angeklagte sei ein gewissenloser , raffinierter , gewobnheits -
und gewerbsmäßiger gemeingefäbrlicher Betrüger . Wegen Rückfall -
betrugs , Betrugsversuchs und Urkundenfälschung beantragte der
Staatsanwalt zwei Jahre Zuchthaus und fünf Jahre Ehrverlust .Der Angeklagte wurde zu zwei Jahren Gefängnis unddrei Jahren Ehrverlust verurteilt .

Aus der Landeshauplflaol .
Karlsruhe , den 14 . Januar 1932.

Einstellung von Pvlizeianwärtern in die
Badische Polizei .

Messungen zur b a d i s ch e n Polizei sind an die Polizei -und Gendarmerieschule in Karlsruhe ( Mollkejtraßel zu richten . Die
Einstellung setzt körperliche volle Tauglichkeit voraus ; denGesuchen sind eigenhändig geschriebener Lebenslauf , Zeugnisabschrif¬ten und Zustimmungserklärung des Vaters ( Vormunds ) beizulegen .Ueber die Einstellungsbedingungen im einzelnen gibtdie Schule nähere Auskunft . Die Einstellung erfolgt jeweils im
Herbst . Für die Einstellungen von Polizeianwärtern sind in den
Einstellungsbedingungen für das Lebensalter Mindest - und Höchst -
grenzen festgesetzt. Das Höchstalter für die Einstellung ist dasvollendete 20. Lebensjahr . Als Stichtag wird der erste Oktober des
Jahres (Einstellungsjahres ) zugrundegelegt . Bei der sehr großenZahl von Bewerbern können auch in diesem Jahre Ausnahmen hin -
lichtlich der Altersbestimmungen nicht zugestanden werden .

*

Neichsgründungsfeiern . Am Montag , den 18 . Januar , 11 Uhrvormittags , findet in der Aula die diesjährige Reichsgründungsfeierder Technischen Hochschule statt . Professor Dr . RomanH e i l i g e n t h a l wird über „Staat und Siedelung " sprechen . NachBeendigung der Feier wird am Gefallenendenkmal ein Kranz nieder¬
gelegt werden . Anschließend veranstaltet die Studentenschaft eine
Kundgebung zur A b r üst u n g s f r a g e . — Zur selben Zeitveranstaltet das S t a a t s t e ch n i k u m eine Reichsgründnngsfeier ,verbunden an die 100. Wiederkehr von Goethes Todestag .

Todesfall . Jm
^

08. Lebensjahr ist hier der Kgl . Musikdirek¬tor a . D - Emil I r r g a n g gestorben . Der Heimgegangene , derfrüher als Musikdirektor in militärischen Diensten stand , machte sichnach dem Kriege in Karlsruhe ansässig , wo er als Leiter verschie -denec Musikkapellen und als Musiklehrer tätig war . BesondereVerdienste erwarb er sich um die Ausbildung der Feuerwehrkapelle ,mit der er bei Wettbewerben mit anderen Kapellen große Erfolgehatte .
Ernennung . Oberpostinspektor Leopold C a r g u e aus Karlsruhewurde zum Vorsteher des Postamts Durlach ernannt .
Reichstarjf für das Bankgewerbe wieder allgemein verbindlich .Wie der deutsche Bankbeamtenverein mitteilt , hat der Reichsarbeits -

minister den Bankenreichstarif mit Wirkung vom 1 . Januar 1932 ab
neuerlich als allgemein verbindlich erklärt . Die von der Gewerk -
schaftsorganifation geforderte Einbeziehung der öffentlich -rechtlichenKreditinstitute , die im Vorjahr erstmalig unterlassen wurde , istnicht erfolgt . Der deutsche Bankbeamtenverein will dieserhalb nochbeim Reichsarbeitsministerium vorstellig werden .

X Zum Fall Schaffer -Bank — Schafser -Gildr erfahren wir . daßheute gegen den früheren Vorstand der Schaffer -Bank . TheodorSattler aus Lindenberg im Allgäu , der . weil er das besondereVertrauen des Aussichtsrats genoß , im Juli v . I . auch noch Pro -
kurist der Schaffer - Gilde wurde , Haftbefehl erlassen wurde .Sattler ist bekanntlich im Juli vorigen Jahres , wenige Tage nachseiner Ernennung zum Prokurist der Schaffer - Gilde . trotz rechtzeiti¬ger Warnung der maßgebenden Herren beider Aufsichtsräte vorseiner Person , mit etwa 12 000 Mark „abgereist " und zum heutigenTermin vor dem Karlsruher Schöffengericht , wo er jichwegen Untreue und Unterschlagung zu verantworten hatte , nichterschienen . Die Unterschlagung des Sattler , welche gerade in der
Zeit der Geldkrise erfolgte , und deren Bekanntwerden zu einer
Einzahlungskrise bei ' der Schaffer -Bank und Schaffer -Gilde führte ,hat we >entlich zum Zusammenbruch der beiden , aus ideellen Motiven
gegründeten und an sich gut ausgebauten Unternehmen beigetragen .

Die Verwahrlosung der Jugend bildete Gegenstand eingehender
Besprechung in einer Versammlung der Karlsruher Orts -
gruppe der Deutschen Gesellschaft zur Bekämpfungder Geschlechtskrankheiten . In einem interessanten Vor -
trag führte Professor Dr . Gregor u . a . aus , daß die Verwahr -
lojung der Jugendlichen eine durch äußere und innere Ursachen ent -
stundene seelische Verfassung sei , aus der sich fortgesetzt sittliche Ver -
fehlungen ergeben , die ihrerseits wieder zu tieferem moralischem
Absinken führen . In diesem Zustand können die Jugendlichen sichnicht selbst helfen , weil ihr Handeln dabei bereits die Form des
Gewohnheitsmäßigen angenommen habe . Die traurigsten Bilder von
Verwahrlosung liefern jene Typen , welche man bei gefallenen Mäd -
chen finde , Man sehe hier Zerrbilder lebensfrischer Jugend und edler
Weiblichkeit . Geschlechtskrankheiten untergraben nicht nur die Ee -
sundheit , sondern bilden auch das drohende Gespenst einer Rassen -
Verschlechterung . Leichtsinn, Oberflächlichkeit , Sinnlichkeit, aber auchUnwissen und Mangel sittlicher Entwicklung beseitigen die Schrankenoer Scheu und Schamhaftigkeit . Iugendhilfe , Schutzaufsicht und Für-
sorgeerziehung setzen da infolge falschen Ehrgeizes der Erwachsenenoft zu ipät ein . um die Katastrophe zu verhindern . Man muß tief indie selbstlose Tätigkeit der Schwestern , Erzieherinnen , Heiserinnenund Fürsorgerinnen geblickt haben , um die ganze Tragweite der in
»en Erziehungsheimen geleisteten Arbeit zu ermessen . Es gehöre zuden erhebendsten Eindrücken , den stillen Wiederausbau des sittlichenLebens zu verfolgen . Voraussetzung hierfür sei freilich das Gefühldes inneren Wertes , das Ehrgefühl . Es bedeute falsche Sparsamkeit ,Verwahrlosten jene Hilfe zu verweigern , die ihnen nach dem Jugend -
wohlfahrtsgesetz zustehe . Dieses Versäumnis räche sich mittelbar am
Volksganzen .

§ Scheuende Pferde . Auf der Durlacher Allee scheuten am Dien - -
tag früh die Pserde eines Zweispännerfuhrwerks und gingen durch .Bei der Georg - Friedrichstraße gerieten sie auf den Bahnkörper ter
Straßenbahn , wobei das Sattelpferd auf einen Mast der Stromlei -
tung rannte und schwer verlegt wurde . Es mußte in tierärztlicheBehandlung gebracht werden . Personen sind keine verletzt worden .

8 Diebstahl . Aus einem Personenkraftwagen , her vor der
Hauptpost aufgestellt war , wurde ein Photograpi >enapparat im Wertvon etwa 100 RM . von einem bis jetzt noch Unbekannten entwendet .

Voranzeigen der Veranstalter .
*£ ■ X * t Verein der ttbdie . « arlsrude , ladet alle seine Freutch « undWüiuter zu seinem S t t f t u n g s f e st ans Donnerstag , abends!t Udr . i » samtlichcn Räumen des Restaurants „ Elefanten " herzlichst ein .Älter Ueverliescruna gemäst ist mit selbigem eine Tambola verbundenworden , die sich allgemeiner Beliebtheit erfreut . Sur Unterhaltung istgesorgt .

V Vortragsabend der .Internat , israuenliga für ,5rte0en und Sret -beil . Am © amst a g, den 16 . Januar , abends 8 Uhr , wird in der
Musikhochschule . Zvsieuitr . 43 , die in Karlsruhe bekannte Rednerin . FrauM a r e e l I e C a o v, über den „ Sriedenoseldzug " sprechen , den sie seitMonaten in Frankreich , in Paris und der Provinz , mit andern Friedens -
freunden unternommen hat . Tie wird die '̂age der Pölker ichild .' rn undauf die Notwendigkeit ihrer Bereinigung hinweisen , auf die deutsch -srau -
zosische Verständigunn dringen und Hand - und » opsarbeiter , aber vorallem die Frauen und Mütter aufruseu , sich zu dieiem Zscrke zu ver -
einigen .

( ! > « asfee Vancr Wie jeden TonuersiaA findet heute GefellschaftS -
Zauz mit der ueueu Kavelle Will « Martini Natt .

( : : ) Haif « Cdeou . Heute abend findet wieder eines der beliebten
Musikalischen Preisrätselrateu statt . Es sind von der Direktion « hübschePreise ansgesetir ^ Am kommenden Zonntag ist die Ur .iufsiihruug der
neuen Bühuenscha » des iLichesters Otto Pinkns -^ anger , betitelt „ DasPariet « "

, eine lustige Parodie .
x Hntiec M nie » m . Heute Donnerstag abend Sonder - Konzertder Kavelle Tolezel . »

Auszug aus den Ttandeöbüchern Karlsruhe .
Zterbefiille . 12 . Januar : August u h l . Ehemann , 5J Jahre alt ,xuuiicr ; Karl « ck u mache r , Ehemann . 65 Jahre alt , Schreiner :Äugnst 6c < iitr , Witwer , «8 Jahre alt , Postassistent a . D . : Heinrichv 0 r e n z, Witwer , 81 Jahre alt , Hausmeister ; Leopold Bull , ÄUtwer ,77 Zahre alt , Reichsbadnschaffncr a , D . 13. Januar : Wilhelm Ducke .Rheinau !! , 74 Jahre alt , Mechaniker : Emil I r r g a u g , Ehemann , 67

Jahre alt , Musikdirektor .

Vier Millionen Rnndfnnkkeilnehmer .
Nach dem Jahresbericht der Deutschen Reichspost hat die Zahlder Rundfunkteilnehmer um rd . Million zugenommen und sich da -

mit der vierten Million genähert . In dieser Zahl sind einbegriffenrd . 272 000 von der Gebührenzahlung befreite Blind « , Schwerkriegs -
beschädigte sowie Arbeitslose . Krankenhäuser , Heilanstalten usw .Mit der Einrichtung der Funkhilfe zur örtlichen Bekämpfung der
Störungen des Rundfunkempfangs durch elektrische Anlagen und
Bahnen sind weiter günstige Erfahrungen gemacht worden : ihre
Ausdehnung ist beabsichtigt .

30 Millionen 4Pfg .-S!ücke in Auftrag gegeben.
Das Reichsfinanzministerium hat nunmehr den Auftrag zur

Herstellung des neuen 1 Pfennig - Stücks an die sechs staatlichen
Münzen in Berlin , München , Hamburg . Karlsruhe , Stuttgart und
Muldenhütte lScichsen ) erteilt . Insgesamt sollen 50 Millionen
4 Pfennig - Stücke im Gesamtwerte von 2 Millionen Mark zur Aus -

gäbe gelangen . Zur Herstellung der erforderlichen Mllnzplatten wer -
den auch Privatfirmen herangezogen . Die Ausprägung dagegen wird
ausschließlich in den staatlichen Münzen durchgeführt . Die neue
Münze wird wahrscheinlich bereits Anfang Februar in den Verkehr
gelangen . Sie besteht aus einer Zusammenschmelzung von 95 Teiler .
Kupfer . 4 Teilen Zinn und einem Teil Zink . Die Münze wird einen
Durchmesser von 24 Millimeter und ein Gewicht von 5 Gramm haben .

Für die Karlsruher Nolgemeinfchafl
gingen des Weiteren nachfolgend « Geldspenden bei uns ein , von : K , 3 .10 .— , I . S . Zirkel 8 2 .— , Oberrechn .-Rat Dedvld 10 . — , Arbeiter desRhein . Brauiliohleii - Zniidikats 43 .50 . A . 1'. 8 .— . Jnl . Renner und Frautvcrcinnahm e Parkvelder anläßlich des Fußballspiels rom « onutag , den10 . Januar 1932, 10.35 , Ungenannt 50.— M . zu lammen .// 133.85

oaM die bereits veröffentlichten Ji 501 .50

Summa M 635 .85Den frdl , Spendern bestens dankend , nehmen wir weitere GeMpenSengerne eitteegen .
Karlsruhe . 13 . Ämiuar 1932 . Verla « der Badischen Presse .

unsere Lebensmittel - Preise
während des Inventur - Ausverkaufs! Preise gelten nnr für angegebene Mengen

Grieß Makkaroni
und Spaghetti
Eier- Makkaroni
Spaghetti
Gemüse - Nudeln

! Pfund 40 ^
2 PTund 75 <̂

• Pfund 50

2 Pfund 95
Hartweizengrieß - _ ra _

Pfund 25 -/? 2Pfd .48 -9
Tafelreis 3 Pfund 50 ^
Linsen » Pfund 48 -̂
Weiße Bohnen 3 Pfund 43 ^
Rosenkohl Pfund 13^
Ackersalat Pfund 20 ^
Rot- u . Weißkraut 3 Pfund 18 -̂

Blumenkohl Stllck von 30 ^ an
Getrock . Pflaumen
Aprikosen • • • • • ■
Mischobst

Pfund 23 ^
Pfund 65 -#
Pfund 45 ^7

N

Prima SalamiPfund

Kasseler Rippenspeer pm . 1 .10
Dürrfleisch Pfund 98 -̂

Bierwurst Ptnnd 95 -#
Lachsschinken • <u Pfund 60 ^

Amerikanisches Fett Pfund 50 ^?
Deutsches Fett Pfund SO ?
Margarine 2 Pfund pw . 35 9
Salatöl Liter 55W

Suppenhühner Pfund von 90 ^ an
Junge Hahnen • • von 1 .20 an
Hasenrück . u . Schlegel Pfd . 1 .05
Hirschragouts Pfund 70 -9

Geräucherter Aal w Pfund 50 ^
Geräuch . Seelachs Pfund 459
Süßbücklinge Pfund 30 -9
Emmentaler ?s Pfund 50 ?

Ausiandeler v 1° stock 68 ?
Frische schwere Belgier 10 st . 1 .15

LandDutter mmd 1 .25
Bayerische Tafelbutter Pf» 1 .35

Pfälzer Rotwein
Pfälzer Weißwein
Gaubickelheimer
Vermouthwein

Liter 50 ?

Ufr 459

Liter 65 "9

Liter 80 -9

Lebende Karpfen
Schellfische
Kabliau
Kabliaufilet

• Pfund 90 -9
. Pfund 28 -9
• Pfund 28 9
• Pfund 48 '?

1.00
Cesaiz . Kleinfleisch m

_ 2 Pfund 55 /1 Pfund Ötl ?

K :
'
s WDR -■
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SiidwestdeutscheJndustrie-und Wirtschaffs-Zeifung
er. süddeutsche Holzniarkt und die Sperre des Auslands.

Jk

Auswirkungen der Schweizer Handelsvertragskündigung . — Die neuen Einfuhrkontingente Frankreichs . — Die Preise
in den badischen Staatswaldungen und bei den badischen Waldbesitzern .

I 5>cr Forstwirtschaft und die Sägeindustric sahen die Preise in
k , Zeit aus einem Tiefstände , der , wie man glauben sollte ,
I ji. < unterboten werden kann . Der Ausblick für das neue Iahr
> (f ; ? ' chlalls nicht hoffnungsvoll . Zwar hat die Senfuitq de r

. ' e n 6 o h n t a r i f c der Holzwirtschaft eine bedeutjame Erleich -
gebracht, um die lange gekämpft wurde und die nunmehr

jry 'je berechtigte Wünsche erfüllt . Dagegen hat die Schweiz
e. . ,

e
,
n Märkte insbesondere für einen Teil der badischen Wald - und" ^^ wirtschast n«« « .

werict ; für seltene L <? nbhot zarten komlten ansreichen'be Pr^<se
erhielt werben . Sie fretvimcn im Durchschnitt für Eichen 1.—3. fti ., Oute

»ertraa oon größter Bedeutung sind , bekanntlich den Handels -

es auA k c . ^ eI* u #t 1932 gekündigt . In der Begründung heiftt
C ch in 7 '; , in foI3® der sehr starten Holzeinfuhr i n die

zurucko - n lausenden Jahre sd . h . 1931 ) die Preise bedeutend

geöriieft h2 Cn ^ nö unö erheblich auf den Schweizer Inlandmarkt

l Waldwi »«^ . ' Gefahr , die für die schweizerische Holz - und

iSper , sT nDtf> vergrößert mebe durch die französischen

' weftd- i,^
" » nahmen gegen den Holzimvort . wndnrck die süd-

i 'nrrter t.
en Holzproduktionsgebiete mit ihren Uebcrfchüssen sich

7U„ s. ^.? ehr auf den Abflug in die Schweiz konzentrieren , ftüts e ' sle
! Btuftr rt ^ utfchland nunmehr damit rechnen , nach dem 4 . Fe -

füfai ttll(W lein Rund - und Schnittholz nach der Schweiz aus -

sekte &
i,u

, ,lörmen , während sich die 'Ausfuhr später nur aus ststge»

„
" ^ ngeiite oder gegen wesentlich erhöhte schweizerische Holz-

no? « ek>-n wird .
sollt- « September 1931 verhängte französische Holzeinfuhrsperre
<lcf<fiP »,

nla ^CTrD€ i fe am 1 . d . M . aufgehoben werden . Das ist nicht

5,sondern auf das Drängen der französischen Wald - und

neue ^ r
^ hin wurden neue Kontingente festgesetzt. Das

" Kontingent wird vierteljährlich abgerechnet . Wenn die

jähret ,? öhrend eines Vierteljahres unter dem festgesetzten Viertel -

acute ln ®ent bleibt , wird die Unterschiedsmenge auf die Konti -

i cine « w
" ®e ^es folgenden Vierteljahres angerechnet . Die am Ende

von >. « eljahres festgestellten Kontingentüberschreitungen werden

Auki-r ? Kontingent des folgende «« Vierteljahres in Abzug gebracht ,

fiir fc r nachstehenden Kontingentmenaen können je Vierteljahr

run »
^ >ondere Lieferungen wertere 10000 To . zur Liefe -

i «,?>.? zugelassen werden . In der Zeit vom 1 . Januar bis 31. März

, n Kontingente für Rundholz der Z .T .Nr . 128 , gewöhn -

»on 3 ' gehauen oder gesägt der Z .TÄr . 12« b (mit Ausnahme
^? ^>enbahnschwellen ) , und Stangen . Stützen und Pfähle der

De»« » » Deutschland 37 383 Xa (außerdem rann von
ui >,yiand Holz in das Saargebiet auf Erund des Saarzollabkom -

oom 23. Dezember 1S28 im Rahmen der in diesem Abkommen

O. » en Kontingente eingeführt werden ) ; und ferner u . a . .
» ,,̂ "^ ' ch ^ 313, Finnland 57 470 . Lettland 13 024. Polen 22 217,
C^ au ' en 11031 . Norwegen 1057, Schweden 46 415 , Ruhland 4944,
5lu« t n

314s To . Der Binnenmarkt bietet gegenüber dem

ii »»J. , Qn Exportmöglichkeiten bestimmt nicht die Möglichkeit , den

wci ^ Anfall an Holz unterzubringe » . Es bleibt deshalb nichts

Itfi r " uflti 8 ' als den Holzeinschlag aufs äußerste einzu -

Zu ? 5,
" Ieit ' weil sonst mit einem noch weiteren Versall der Preise

tem? Dabei muß man sich vergegenwärtigen , daß in Würr -

Amk unb Mittelbaden alte Nvdelstammhölzer in größerem

entin 8? ^ ^ Prozent der Landesgrundpreise verkauft werden . Dies

Tan «
' cht einem Preis von 7,50 NM . för den Festmeter Fichten » un «

ft, . . ^ ' ^ tammholz III . Klasse . Ein solcher Preis wurde in nor >
J ; Zeiten für 1 Stet mittleres Natielbrennyolz erzielt .

bad tf ch e n StuatSiualiuitgen .uiuöeii int lebten
\ Hai««

'♦TtrT I . ," v 1 i w e n
" i in ® r Sr m® ' verkauft an Tannen unv Sichten : Qkwber IS 771 am .
>»>i -u ^ November 31 486 Km. »u 34,1 P>roz. .n.d im De,emver 23 »so Fm .
tlj f . vfWn . , ferner an Korten nnd Lärchen : Oktober SSS Km . in
1-J54 »'^ ent , November 1020 K>n . »u 47 .4 !t iiMe .it und im Dcxemöcr

w w Pvosent der önnbcttttniutcretfe . — In der Seit vom

Kalium JIB—#1 Prozent , neue Fällung 50—06 Prozent : för ? >ucheuitan»n-
(wlj in cttiHniben 65—-flö. Mittelbaden 50—CW5, Unterbauen afl —60 Prozent
der Landesi >ru » dvrci<e. Nach gutem » nd starkem 8 ' 4 c » < Stmmn4olü
bat die Nachflöge angehalten , beionder« znt werden Kttrnier -H .chen bc -

^ avi
^
eVdoV,

'
wirid

XWtMtten vor Urb .

teil* auf VMm Alht » f>

Prozent der ?<ind« sgrniil >prelle. . H.

frankfurivr l '
elkpkonvei' lckki'.

Krankfnrt . IS. Jan . «I5igendericht.> Die Haltnn « »es Telephon -
verkcbr» war heute wieder freundlich . Anregend wirkten die
festen Ne« »orker Äörse sowie Verlanlt >arunaen Uber etn aünitiaes Er¬
gebnis bei den Ttilldatteverbandlnnaen . Tie Werte am Aktienmarkt
lagen gröhtenteil » ans gestriger VakiS gut bedaiiptet . Tic füsnenden
Werte des Elektro - nnd KarbenmarkteS »ogen ' £ trvu -nt an . Tas Ai -
icbäii war allerdingo nicht sonderlich groß . Äuch am Aenienmarkt war
die Krnndftimmung durchweg freundlich. 8 pro,entige Piandbricfe ^ bib
!- biHier . Auch 8 prvzenngc Ndeinische Hvvotlickcn, die in letzter Zeit
Parker unter Trnck gestanden hatten , wieder freundl ' e ® " l
Forderungen erhöhten sich nach der gestriaen Adsckwachua « um 1 Prozent .
Altbesib ei » Prozent höher genannt .

Amsterdamer Schlußknrse.
IS . Jan . 7 Prozent Teutfche Relchßanleth « lTawe ^ i

Reichoa,. le . de 1P65 (Bouna ) 37%. « Prozent

7 „ ^ rw » t Tentsche
'

Rcnt . Bk. JC6I. 1900 43. 7 Prozent Tisch . Spark .
nnd « irv -« b tnJ7 30' ;.. Tentsche Reichsbank — .

7 Prozent
" -

nnd Zink aCi>r.
.ent Gelsenkirchen I
m . L » öl 40, 7 Prozent Nhein -Slbe lln . ^ bs.

'
m .O . Iü4« 40 ' .̂ . f ürmrnt

?- 1Ef,nS " • Halskc Qbl . 1935, 73. 7 Prozent Berein , - tahlw . Qbl. l »r»l
.37, Jllaemectte si .uiftiiidt 43 . Wii .terohall A.-w , R4, 0 .^ 1. Karben liert
o . ?irt . —, jnt . (flef. f . Shem . Untern . A3, Polvvbvn - Werke, (£ert . —.
7 Prozent Rbein -Weitf . Eleeir . Tbl . 1!« ) 63, Sbade — 6 Prozent t! f» -
'veiler Vergw . Obl . I9S3 B4V4.

^ rengcr » . Toll !d.>inftd . Tbl . 133. kkreuger n . Toll » . W . B . Ant
112, 8 Prozent Siemens u . öalöfc C6I . 3930 80J4. Tendenz träat .

Newvorker Börse.
. ? f .n," "r ' .-. i ' . ? an . ( ,T.inn »rnrtn O5roo61 anregende Momente an «
der Wirt,chojt . fehlten , eröffnete die Effekrcnbörfe in f- fler Haltung , jedoch
Meilen sich die ilnrsvcräivdirungen »u ine ist in engen Grenzen . Der
liesest,g>,iig .-.grnd der Stahlwerke wird auf 2S Prozent der Äapajitat ge°
fchavt gegen 34 Prozent in der Vorwoche.

Berliner Devisennotierungen vom 13 . Januar 1932.

Sacn.fltr.
ConoBa
Iftanti«!
SafmKairo
London
Rcwhort
Rio dc l̂.
Uruguay
«mstcrd.
Athen

12 . Jan
Geld Brief
1038 10421
3 536 3 .544
1 .499 1 .501
14 .64 14 .68
14.29 14 .33
4 209 4 217,
0 .254 0 .9F6
1 .748 1 .752

168 .98 169 3 ?
5 .395 5 405

Cr . -Sinti». £8 40 58 52;
» «korkst 2,517 2 .523
SutiaiKft fO 94 61 .06
Ton . ir, 81 »7 89 .03 ,
velftngf . 6 .014 6 .026

1H. Jan
Selb Brie,
1 .033 1 .0 ^7
3 .536 3 .544

1 .508 1 .512
14 .70 14 .74
14.35 14 .39
4 .209 4

1 .757
169 .03 169.371
5 .395 5 .405
58.44 58 S<"
9 .517 2 .52
59.94 60 01
81 .87 82 0
6 .014 6 .0261

12 . Jan .
Seil) » ritt

Itilie »
?lu »ofla« . 7 .43
»owno 4191
ftotienfiag. 78 1 \
Lissabon 12 .9 '
C«lo 77 .92
Pari«
« ' »»
.̂ clantl

Sofia
Spanien
2 tortholbi
J) c>al
Wim

m
42 .r

l ! 6
465 12 485

64 .44

1^ 1 .99 112 .25|
50.01

13 Jan .
Selb » ,i«I
21-24 21/8
7433 7 44
41 98 42 .C5
7872 7888
1304 13 Pf
78D2 78 .1P
16 .50 1654

12 .465 1248 °
64 .44 64 .56
80 .92 81 .Of
81 .97 82 .13
3 .057 3 .063
35 .66 35 -74
79.92 80 .08

111 .89 112 .11
49.95 50 .06

Berliner Produktenbörse .

<rfattu "<1 Kirchzarton ) 31 Prozen , der höchste
■̂ Jent J» o 14 ! 11.0 Uehlinaenl .Vi Pnxzeitt . der Dnrchschnittserlöo Zü

Übrigem » f. ^ audeSgrun »vrcise vctrng . D « Verwertung der aus vor-

% etn ß-„V„
n ,"Jlaa hcrrWrendci . Nadelstammhöl,er nähert sich allmahl .ch

««»en Nalb den Mit -eilm. ,;« . des dänischen Bawbesiververeiiis
6eftäti .{.«, ,,

me, 'l in srachtnnsttnftigen Absavlaaen verkauften Rest»
u »r Prozent der Landesgrnnd «retie herum , ja in letzter Zivt

Tie m
' ™t0*e" t erzielen.

?>»d aüopr »,>7Dcrtli !l<' von ittadetftaimnbolz neuer Stillung k<un nur stocke ».»
»ch. omt . ' » Kluft. Entlan « der Schiveizer <» renze wurden mit Riict-

N en bevorstehende ^ infnhrersckiverwirg die meisten Abschlltsse »oll-

;lrr ' f« flir it ci verhaltniSmäftig geringen « l.gebotet' konnten sich die
'<Wo B <.' t « ■laifo Nadelstammholz gut behaitpten . der fottschieitei.de Ein -

Avalen M » ^ och bere .ts vermehrtes Angelot . Bei Berkäu ««» des

Ifen CberiSifL' ^ U' eiS na' tcn für K'chteu und Tannenstamniholz im

n a®uiirt « s Durchschwitt bei alter Källung 80 Prozent , für
badi
iteire

«Ulinn»«* ^ UlU lUUWil " »l U*ivi »oV ' .
W Prozent , im badischen Unterland Prozent »zw

« te Wr Korken- und Lürchen-TtatmnhoU un Oberland für

Berlin . 13. Jan . «Kunkfprnch.» « mtli » e VrodnNen -^ otlernngeu
' fflr Getreide und Oelfaate » ie 1000 Kilo sonst ie 100 Kilo ab Stalionl :
Weizen : Märk . 75- 7« Kg . 334—23« . März 3t2 .ZV- 34l .S0 Brief . Mal
.>.'>0—i4« ..">0. Tendenz matter . :« oggen : Mark . 73— 73 Kg. ISS—300,
Mär » 210—208 .50. Mai — bis 312 .50. Tendenz matter . Gerste : Brau -
gerfte 158—1« 7. Kutter - und Jnduftriegerfte 150— 155. Tendenz stetig
Haler : Märk 135—143, Mär , 15« 151.50. Tendenz ruhig . SSeizen -
Niehl 27.50—31 .25 . Tendenz behauptet . Roggenmel l 37.10 —2P.25. Ten -
den , behauvtet . Äeiicnkleie ».50— 10,. Tendenz behaustet . Roggenkleie
•1.50—9.75. Tendenz behauptet .

Karlsruher Produktenbörse.
Karlsruhe , 13 . Jan . Abteilung Welt ide . Mehl »nd Kuttermittel : Di «

stetige Haltung hat sich im Wochenverlaas s.ohal en . T,ti GeschÄt ist auch
etwaS lebdaiter geworden . Südd . Wei«en . ie nach Qualität , mir pramiite- -
23 .00—f

Kabrikat 13.50- 14 -25 . (Epeifefartoffeltt , gelb - « n» weiftfleifchi «, fildd. 5.50
bis «X)0 RM .

nnbrnticrmittel : Loses Wiefenheu, gut . gesund, trocken , neue Ernte
5.75—6 OB. l' uzerne, gut . gesund, trocken , neue Ernte 0.25—5^ 0 . Stroh ,
drah gevix:k!t . je .. ach Qualität 4 .40—I .W NM .

llet ' ver V« Kilo . Mlililenfabrikate , Mai »>, ^ lertrcber irnd M«rl»kcim«
" ^ ^ Krachtpar tiil Karlsruhe beiw.

Q .oanti-
fchtteben

fönitf che - vefen des Handels , die vom ?inrai .i oeim va »» ,vrrr bis zur
Krachtvari ät Karlsruhe entstehen, und die Umsavsteuer ein . Die
zum,ecpidie find entwrechend niedriger zu bewerten.

Allikfliirr Kntler - iinrt liöscbÄr « o .
Kemvten . IS. Jan . (Eigener Drahtvericht » Allgiilter Molkeretbntter :

1. Qualität »7 (100), 2 . Qualität 85 (1)0 ) , Marktlage sehr ruhig . Ouali -

täl ^zuschiag nach Statistik der Borwoche im Durchschnitt — Ävfa Äll-

aaner Zi>cichkSsc mit 30 Prozent -Fettgehalt , grüne Ware 30—2» l3v—SU>.
Mirktlagc unverändert . Zlllaiiuer Emmentaler mit 45 Prozent Aett-

aehali : J . Torte 8Ä— !W fW- tHit . 2. Sorte 7S—7S ( 73—78), 8. Sorte ««

bis 70 («fr—Tu ), Marktlage tiibig . Tie Preise sind Erzeugerverkauis -

vreife ab Lokal oder ad - tatton des Erzeuger ? ohne Bervackung für
1 Pfund , bei ban ?rifcher Markenhutter Abrechnungsvreiö ab Molkerei vro

Kaft einschließlich Bervackung.
Hetalle «

Berlin . 13. Jan . (« unkfprnch .» Metallnotierunae «
Elektrvlatknvfer 71 .50 RM ., ^ r .ainalhnttenalumiiiinin

ffiMfeM1— "
n »fit i«
. 98— W

t 100 »«
, I ^ ^ WWWWWW > WWv >t>«in >

in Blöcken 1«0 RM .. desgl . In Äalz - oder Trabtbarrcn SS Prozent 1«4

AM ., RetoNickel, :»-<— Prozent !I50 NM ., Al.tin.on -Reguln » 50—53

3tM , Keinfilber ( 1 Kg. fein ) 42 .25 45.50 3iM (gestern 42 .25—46 .80 RM ) .
i' ondou, I » . Jgu . (Trahtbericht .) Metalle , ^ chlun . Kuvfer :

Tendenz unregelmäfiig : Standard v . Kaste 43it—42* , !> Monate 41 %

bis 42. -Zettl . Dreis 42 '4, Elektrolnt 4S ' a- 50. best fclcctcö 4Wi—4ö .
Elektrowirebars 50. — Z l » n : Tendenz iinregelniäftig : Standard v.
»tafle 143^ — 142?«, 3 Mo » . 145VC—145 '« , Sem . Preis 143>>. !!! >,nka 1«1' . .
Ztraits 145^ . 1 e i : Tend . willig : a » Sl . vronvvt 15 ^- . entft . Tichten I5 ' i>,
Zettl . Preis 15>i . — Zink : Tendenz träge ; aewöhnl . vromvt 14 ' /i ».
entft . Sichten 15 >/>«. Eettl . Preis 14»», Äntimon MeguluS chinef . 35Ä .
Alles in Pfund Sterling ie Tanne .

Auslandsmärkte .
Rotterdam . 13 . Jan . (Knuklvrnch.) Getreidc .Schliisiknrse. sBortagS -

kurle in Klammern . . Weizen ( in Hfl. v . IVO Kg ) : Jannir 4 .30
' 4 .80), Mär, 4 .47h i4. .V)) , Mai 4 .57'i (4.r5) , Jnli 4 .n« Ci.77'i ) . — Mais
( in Hfl . s . Last 2ooo Kg. ) ; Januar Coli lsli), Marz 71 (71 ), Mai 70V»

<rti ) . Jnli «Wü (8!lai ) .
Liverpool , 13. Jan . iKnNklvrnch. ) tSetreide-Bchlnftkurfe. ( Borta « S^

Mär ,
Tendenz
<17 .7ä , kevruar -^iar» ,w' lraights 23 (23 ) , London Weizenmehl 20—25 (30—35)

vene«.
hicago,

18 Klmmnern. , M ,„ .™ W
* . . x jm. tthiu. fl . /r '

(41

18. Jan . «Knnklvrn » ) Getreide Schlnftkarle . (Bortaasfuri
. . . .. . » Weizen : Tendenz stet>„ (k. i.etig », Mar ^ .xii —%
Mai 57—56% (5054 t . 3 'iiiH « i»t. (50—55 ^ ) . « « lemWi: 57°4- fit (57% ,
Mait : . Teilen » «em It stetig ) . März » H Mm 40% (40%
In « 41 ' 4 (41S1. September 4Ä- . (töV; V H a f e r : Tendenz stetig t . fteHfl -
ifoi * 4 <25

*
*) , It . 14 85% (2I?h \ , Roggen : Tendenz stetig «k. stef« .

kl! ai 4fl% (46) . Kuli 4fl% (<6i4) . ,<« l^ S. .in. Ken.t8 ie i ' nsbeN .
13 Jan . lSunksprnck )̂ Getreidc - Schlnftknrse. ( BoriaaS -
mern . ) Weizen : Tendenz stetig (kniiin ft -' ifl ) : Mai
i 64 (6« ) . — Haler : Mai 82% (SS * ') . Juli

Werfte : Mai 41
( 102U ) , Juli J(« H

Loco - Norchcln X 5! % (OOVs).
Uli 47% (47 ) .

Mai 1C2H ( 10
:töeia

v>etrelde- ^ chl » !>kurse. (Bor »
Wetzen : Januar 5 .» .> (5 .87) . Kebruar 5.W

) : Januar 4 .»n (4.35 > Kebruar 4.38

34 .50—26 .50, südd . Roggen , ie »ach Beschaffenheit neue Ernte
Sotnmergerste , ie nach Q .ial al 18,7^—19 .Ä>, Butter » und

Basis Svezial 0, Jaimar -Sloril 34.—, Sog ., « usrau^ pmeoi ^
(Beides Kordernnaen der Eüdd . Mühlenvere . ingi.na » iannhetm mit den
en .s41reche1.den ^ vannangen >ur 00 — _+ 4 — RM . . für Broti .iem ==

o^ t1 » ^ l,M T ^ Mibel . w e . je nach Kabrikät nnd Lieferzeit
« ^ Mal,keime , je nach Qualität ' nn.d öerk .nrkt . 11 IV- 1S.5« . Erdmift .

r I Sn l c le nach Kabrikat und Vicfewett U\ 7r>--% 00, Kakvdkuchcu
t | tiichett , (Übt,, Kabritat 10.00—11 .00 , Leinkuchen,»ehl, ie nach

MaWWWWWWW »
WW . -A (40% ) . — Leinsaat :

( 102W1 . — M « nitoba » Weizen :
11 55% (55% ) . 111 51 >4 (51 % ). ^

Buenos « ireS . 13 . Jan . (Knntsvrudi .)
tagjfurfe in .«tlainmem .) Wetze .
f5.Pl ), Marz «. 10 (0 .05 ) . — Mais .
(4.81 ) , Man 4 .54 (4 .47) . — Hafer : Kebruar 4 .so (4 gk».

' — Lein »

Män
'
» »«

"
«Ä )

" villig ) : Januar 0.15 (8.97) . Kebruar S.35 (9.07 ).

Rolart ». 13 . Jan (Kunkfpruch .) (» etreide . Zchtustknrs ». wortag » .

kurse tn Klammern .) Wetzen : Kebruar 5 .90 (5 .90) . Marz « .05 (B.lW) .
M " ib : 3flt . it .ir 1.20 U .15t Kebruar 4 .25 (4 .25) . — Leinsaat :

Kebruar 9.20 (9.0^) , Marz 9.40 (S.ÄI . In P .ip' er . e ' o, rer im K !ls .
« ewaork . i». Jan . Zlanmwoil. -Schtuftkuri« in Eents j« tb . (BortagS -

kitrfe in Rlnmmcrit . ) Zufuhren in Atlantischen HSs n 3000 ( lCXXi) . In

Gols -Häien 46 OOO (39 000 ) . im Innern 7000 ( 13 000) , Ervort nach Eng¬

land — (—), nach Krankrelch — «40t« ) . n . d . übrigen Kontinent SO.h»
« ' '(440) , Kebruar «57 («44) Mär, «W

4000 («Ol» ) , Fracht
dito M ->o slir Äandard « 1'Hm (90 000 ). Tenden , ltetta tfteti» ), . .

(fbicana 13 . 3an . iKuulsornch . » Keiie . S » l» k . it!<orta<. » riirfe itt Kla >n-
-n ) Schmal zt Tendenz stein ( trage ) . ?!am >or 5. . ? <̂ >, Ma »
>. Mai 550 IÖS5 », Juli 505 (547Vi ) , « «eck iW , 5V7) -mern . .

533% (51
jk ch u. ■
7% ). Mai 550 (5851,3 .. tt

—v.k. . , ~r.~\ VlWVHIIC •" ♦SVW'V1 ^ Ivr ' . V
(4äflii , schivere Schine ne niedrigstcr Preis

leichte Schweine höchster Preis 48>>.

Todes -Anzeige .
Nach kurzem , solwerem Leiden entschlief heute

"• cht 1 Uhr mein lieber , treubesorgter Mann

Emil Irrgang
Kgl . Musikdirektor a. D.

^ «8. Lebensjahre .
Karlgrahe . den 13 . Januar 1982 .
Kaiser -Allee 7«. [16747

in tiefer trauer :
Wilhelmine Irrgang , geb . Schiel .
Feuerbestattung : Freitag , 3 Uhr nachmittags
Blumenspendea und Beileidsbesuche dankvi .

vert>etea .

Danksagung .
Für die Anteilnahme an dem

schweren Verlust unserer Heben
Verstorbenen (111805

Luise Walzmann
he Bd. Dank . Besonderen t >.ink den
ehrwürdigen Schwestern des Siildt .
Krankenhauses fLr die aufopfernde
Pflege und dem Musikverein . .Hin¬
tracht " fflr das erhebende Grab -
«piel , sowie für alle Kranz - und
Blu mens peivden.

Im Namen
der tieftrauernd Hinterbliebenen :

Ernst Waizmann .
Karlsruhe , den 13. Jan . 1!)32

3 Zim .-Wohnung
mit Bad , auf 1 . April
aefncht . West -Slidweft-
s.adt . Offen , u . B» 71«
an die Bad . Press« .
Vlcu^ itl ., grotze . foun.
z 3M.-WollNI
2. St .. d . Belchcnstr .,

« ott
- efalle » bat es
Vater und wJJk • lie^°n Mann ,ü 8c«wie«ervater

zu
^
sich

"
zT '

ra/et id<:Q UneT .674n
Lesslnsstr ! 5

® Janua >" «»32.

der trauerndei .
N

Hinterbliebenen :
Caroline Ducke ,

geb Ein Hier.
ta E Freitag nachmit -

Kautqesuctie

2—3 PS .
I Benzinmotor
Hut erh. . zu raus. ffes.

IjgMiSlS : !
Z .-lüoliniiiii

an die Bad .
Äresse Nil. 5>auvwos

mit Badez . u . reichlich.
!Znd .. bllli«
Zu ersraa . : Zchoutn»-
landstr . 27. Weiuerfeld.

Nerfetzt . B« nnl . such:
2 «der kleine WM

3 ZiM.'WchNNs!
sofort od . später (auch
NeuKai ») , Offerten » .
» l7(»7 an d . Bad . Pr .
Verb . Akademiker «I
Kind ) sncht ans I . Avr
1N32 od . sv . gcr., sonn

Sonnige

2 Ziln .-MWng
0« 2 leere Limmer tn
Untermiete per 1. Ne-
vr .iar in Babnhofnahe
von sol . Ehepaar ge-
su<»t . Preis As 4» .*!
monatlich. (>iefl . Zu >
(« riften nnt . H.E .12VI
an sie Badiscvc Presse
Filiale Hauptpost.

Sonnine . schbne
Z Zimmer -Wobnann

m. Mans . v. S alletnst.
Perl , (berufst . », aus l .
April «es. Anaeb , u.
t . 5) . 12 .W an die « ad .

reis« Sil . Hauptpost.

Zimmer

mit Bad u . all Znb .
mögl. Nenb . (Zentr . ).
Angeb. unter B 1695
an b. Badtflhe Presse.

PolizEibBamter
4 Z.-Wohnung Ätu 'Ä itÄ '
^ an

'
em^ Äpri- 2 Z.-Wohnung

npfiicht SmqV'botC tittt 1 °
« rei- ana m » . « 1712 mitJab . Offert , unter

Jan d>« Lad . Prell «. J $ 171< «tt d . Bad . Pr .

LeereS , freundliches
Zimmer

Jüd -Sildlveststadt be -
vor,ust , »u mieten ge -
luchi . An<tebote mit

, Pre (Sang. u . X2i3.5>ä
1B16788 an die Bad .
Presse Fil . Werderpl.

Gut möbl Zimm .

L . Mans .-Zmm .
KV «WöiKäP
isüdweflstadt
91U0 . » . <
B . Pr . M

ä !»be!l> 'einstellen )
An« 11. V.M . 1S68 an

" 1 W . .vanptpost.

Eins . \mt Manl .
(tefudrt mit sof . An,««b.
u . h .l . i2(>!7 an >? »rd .

e Ml . h <ruiptposl.
Suche gut mSblierteS

Zimmer
aentrakdeiz . und bad
erldüirfdjt. womöglich
klavier rm zimmer .

offerten irnt . c173t»
an die bad . presse .

i Zu vermieten

Schöne, freundlich«

5 Zim.-Wohming
mit Zubehör , schöner « eranda und Balkon
an » 1. « vril lÜSZ ,u vermieten , » - ldstr. 71 .
Nähere Auskunft bei Herrn « aehre. So ie»-
strafte 12. 2 . Stock . lKH8̂ 1>

, 4
-S Z .-Wohnung

Garage
auch als Lagerr -nrm
aeeiimet, SMUyenstr.,
nähe etil .-? » ., los . zu
venn an»eb . u . b1713
an d . badische presse .

Durlach
Groß . Eckladen
evtl . teilbar, 5 schau¬
fenster, 2 sämäng « , in
bester perkedrslao«,
ans 1. apiil m perm .
angeb. unter w1vi8z
an die «kod . presse .faüen
mit schön. 8 z . - woh -
nun« (westst. i, nabe
.̂ atserallee . a . l . april
»u vermieten . ossert .
u . h d 12(10 a . bad .
presse sil hauptpost.

Schöne, geraum !««

5 3.-l0(lfllllig
«"»ztiMVä'

,
-

s« Jm lim "«!. 1"■,» « Wfe

Werl- oietkmeniim
zwei». hintergeb. . 126

6 Zim .-Woljnung
su vermieten. ft© .r>47
Schüveastr . 21 , >. St .

Ädler Avvtheke .

Eeriluili . Wohlig.
7 Zimmer

(Sade 'zimmer . reichlichez
ludebör, tn fchdner

^age, auf 1. avrtt zu
vermieten. Nähere» :
tiriegsltraste 91. Part .

Grone
K Zim .-WoljilUU
sndlage . zentral »^ .,
b .'d, gr . terrasse, dal -
ton u . relchl. ^» betzör
>u vm . näh . sildend -
tr . 21 . Tel. 560 . <16229

auf 1.
April m vennlet . Ndb.
xelforXti . ld . - lock.

r, ' V—>i -^

Werkstatt '
mit einfahrt Olren *-
strafte llta, »u ve.rmtet . jmtt zubehör .

Oll O-i . iiKBt" m ver-
meten od 'vu verkauf,

schöne
1-2 Zamil .-Billa

7 3 , gc . Bad« ;im..
>gefchloss. » er ., 2 Zoll .
!etc„ Gart ., sehr rudige
Lage. Zi. eist . Jreland ,
Waldfot . K. Ettlingen .

4 ZlM.-WollNUllg
yrankenstr .. mit zen -
ttalheim., eoia. (iiad,
u . reichi . zuveh ., part .
preis lvv mark.
4 Zim .-WolinuW
vvrbolzstr., m . tfachel-
ofenhei ^nq u . aroüer
diele , part .. prei » l« >
m , »n verm . nähere»
z-iidendftr . 2t, ?«l . ml
zonnige^ geräumige
4 Z.-Wohnung

4 st ., am svnnwgs .
plrtu , auf i . april z.u
vennwien. nitvercs :
henenstr .

'
s2. lll . »

tz .-W-m .
nrtt bad 11. zubehör,
auf 1. april j#i venn.
Südendstrafte 40 . 111.

(%5 $ä0i
Moderne , sonntgr

3-4 Z .-Wohnung
auf sofort oder rpster
zu vermieten. (a )lk)
nsderc» adolf Fritz.

Rorlstr. ki . tel . 1:1» .

HauptbaiindofuShe, ite- !
(« cht . Angeb. u . QI71b ,
an fei« Bad . Presse.

Auf 1 . April
ein«

3-4 Z ..MHll !lllg
mit alkov u. zubt ®6\
an ku- n« familie 5«
frerm . näh . kaiser,tr.Nr . 71. z tr .a . markt ,
vlab bestchtiguna von
11—1 Uhr. ll « töSt

3 u. 4 Zimm .-
Wohnuna

(altwovnnnaenl .äid -
,1. mittelstadt, bill . a .
l . april zu vermieten .
zu erfragen : blir »,

»arl -wllkelinftraflc w.
(16428)

1-2 leere Zimm.
mit keller , östl . naiser -
straiie, flii ehepaar
necignet , sofort billig

vermieten . (k>3(ir)
3« erfragen im buro ,

»arl >«» ihelmnrasie «».
seriöser herr findet

gut möbl . Zimmer
mit pension f. 75 m.
offert , n v v .1w« an

b . pr . fil . hanptvoft.
6li möbl. zimmer

( 1 ob 2 bett . ) mit 0 ».
ohne pens , an dame
billigst zu vermieten. *

eitlingerstrasi» 15 .

« chöne, geranmine
# zimmer -wohnung

m .vad. loggia.sveise»
kam.. mani., l etage ,
ikriegs - u . i^ehharvstr.
»u verm . v. 1. april.
veouolilti . 17. 2 . st .
3 M .-WoliNM
» lofestrafte 'jtr . 1, iii .,
mit 1 . 4 . 32 zu verm .
aäb . a -ngartenflr . »2,
telefon 1sä6 . ( 331*544

Zimmer
m. kochaelegh .. möbl.
od . nnmobl., z» verm.» rieasltr. 17g. iu >. r̂in d. w - ftst .. ?>ork .

strahe , 2 gros,«, sonn.
3 Z .-Wolinungen
m. rad . a . 1 . april
,u vermiet. näh. w >i»
helmitr. 72, vt . stw54t>

schönes zimmer
mit 1—2 bette» sofort
jm vermieten . "
«reu ŝtralic 7. $. st

zchöne sonnige
2 u. 3 Zimmer -

Wohnung
mit eingerichtet . bad ,
mansarde u . relchllch.
zuvehir . auf 1. febr.
oder später xu ver-
mieden. <l (ml )

tnllastraße nr . 3s,str a bonbah nhaaestellc ,näh . 4. st . («anningrr

sunm . . sev .. elettr . l ..
w vermieten . *
mlhelmstrakle 7, tt .

mövl . zimmer
n verm . (fh -jsm)
brguersrr . 1 . ii . wt
vtrfchstr . 63, 2tr ., f» .
möbl . ztm . m. sedrei.d-
« ich u . el . l . v> venn.

(f ^ -w ,
in gutem hause tst

möbl . zimmer an sol .
mieter zu vermieten .
belfortstr. d. 2 tr .

iiimmrr . mbbt . ( xel .»
zlen .l,u vermicteir
« ailerstr . 18«. s . fet.

(»«>8451))

:> alm . n . sfttlw, stb .
'.

fijeiicntifirafjc :iä, m« jf 1. fevi . zu ver-
mieten . zwischen z—?.
uhr . porderhs , 3 zt
1 Äim .-WotWNll
mit küche , part .. sowie
mansarde mit tliiche,h .-haus, aus sofort
dlllia '>u vermieten .

anzusehen bei grub ,» arlstrake 41 <167901

zimmer, nett mibl ..
el . licht, heizb., sos . >>.u
vermieten für 20 ffiif
w 'thelinstr. 16. 2. st .

<fw '>7 .',1
« chlasftrile

an 2 herr, zn vernrtet.
martenstr, 70 , laden.

(fw572)
1-2 leere 3i» er
in gut. hauie , mit od
ohne kstche. an dam«
z« vermirt-n. auch mit
pension abzugeben . *

tkttliunerstrast « 14.

u'! dm . schön «» fkffel
zimmer sofort bill . w
vermiet . herrenstr . 16.



Frische

Pfund

Pfund

^ >Ä ?>isches
Landeskhealer

Donnerstag , 14 . Jan .* r> 16 ( Toimerstag-
miete ) Tli .-Gemcinde
3 . S .-Gr .. 2. Halste

Othello
Große Oper von Verdt

Tirigrnt : S <vwarz .
Regte : Pruscha .

Mitwirkende :
Fan, . Haberkorn .

Friedricb , I . Gröyin -
ger . Hoipacb. Kadenbach,

Oerner , SchocPflin ,
Ztrack.

Ansang M Uhr.
lnidc gegen 22.30 Uftr.
Preise d (0.90- Ö.70J0

Nr. 15 . Jan . Im wei¬
ften Röhl . S« . 16.
Ja » , » achm . Sonver -
vorstMg . BoMHiiHn «:
Der gestiefelte 5tater.
AbcwdS : Prinz Fried¬
rich von Homburg .
So . 17. Jan . Morgen --
1>ei« r . M oyann <Ztr«rnft "
Abends : Neu einstu¬
diert : Der Trowbadour
Im Kon 'ertbauS : R«u
einstudiert : ? er Petter
au » Tingsdn .

VOLKSBÜHNE
Rot abholen !

Geheimnisvolle Fäden spinnen sich von

Es ist das aufregendste Spiel mensch¬
lichen Scharfsinns , dessen Einsatz
Menschenleben bilden .und von dessen
Ausgang das Schicksal ganzer Länder
• abhängt •

X27
ist ein neuer Groß -TonfHm, der dieses
Thema zum Vorwurf hat . Die Spionin

spielt

Marlene Dietrich,
eine Rolle , die ihrer rätselvollen Schön¬
heit besonders liegt und die deshalb
auch ihre bisher beste Leistung ist .

Näheres morgen !

Z } 9N uajeqjipisun ' ue ^ qojp uiauia

Heute 8 Uhr
meth's Oöerüayer.

Bauerntheater
Das

Heiratsbad
Bauernschwank in
3 Akt, m. Gesang u,
Tanz . WWWW »

m . , . . .. . . Eintrittspreise v.
I r̂uael Kamnitz so Pfg. bisMk . 2 . 50 .

aunr
TANZ
TEE

mit dem
Soubretten -

Cafe Museum
iitiiiiiiiiiitiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiitiiitiiiiiiiiiil

Heute Donnerstag abend

Sonder-Konzert
Kapelle Dolezel

direkt von der See :

Grone M8
Pfund 20 y>

8raiscneini!cii8 . 2S
ScM&fcM. «. . 33
Kill! » 33
Kabllaufiiet K

Einige 1000 Kisten

Pfund

spez .- flöieilg. Marktplatz
Leö , Schleien u . Kargten
Zander . . . Pfand 60
HeiMtLgz . Ptund85
Frisch gewässerte

]n . Edelhirsch B«Un3 90
70

Frisch
»chossene TO <3 3) 6 VIgeschossene IlCld

ganz u . zerlegt .

Eeüügsl aus eigen . Farm
RiMeruuaren . Salate

GLORIA
PALAST

Der große Erfolg !

Sofjann ötrauss '
Meisterwerk

mit

Anny Ondra
Ivan Petrovich
Georg Alexander
Oscar Sima

In der Ballettszene der

original CAnCMi
Tanz , ausgeführt von der

Ballettgruppe der

Folies Beroüre, Paris

JCäse / Seite
Margarine ?«d . s »^ - pid . 88 ^
Kokosfett 3 Pfund 88 -'#
Nußschmalz - Pfund 44W
Camembert voiifett

75, ? 50JJT , runde 25 -V

Weich käse pilTant^Schachtel 10 »
Edamer In Kugeln • • Pfund 60 -̂

Schnlttlauch - .KUmmel - .Tomaten - u .
Weichkäse Schacht . •/, 35 /< 3 Sch . 93 //

Kochbutter » und 1 .10
Emmentaler bayr . voiit. Pfd. 1 .—
Dän . Blasenschmalz

1 Pfund-Paket iQ -W

DeCikatessen
Holl . Vollheringe tostock42^
Norw . Riesen - Heringe __

10 Stück 9a $ r
Bismarck , Rollmops ,
Seieeh eringe 4Luie?- D

™ 42 :jf
Bratheringe iLiter-Dose 65 .^
ii ; nach Hausfrauenart C oHeringe i uter -Dose 58 ^
Frische Bücklinge Pfund 30 ^r
Riesen - Rollmops oder
Bismarck stück 10 ^
Deutscher Kaviar ££>£•
netto 230 Gr .1 . 55 , ICOGr .- .80,6Ü Gr . 50 Jf
Sardinen in feinem Olivenoel
Hart ! « - - Dose - ,S5 , - .65 ^ 5 ^
Bismarckh . u . Rollmops
In Mayonnaise oder Remoulade rn,

I Liter-Dose 1 .25 Liter- Dose » S "?

Verkauf solange Vorrat !
Mengenabgabe vorbehalten !

Jxische Zische

Moulin ä Vent (Burgunder)
Flasche ■ • "

St . Est6phe (Bordeaux )
Flasche 1 . »

Span , starker Süßwein
(gelber Dragoner ) qa 7?

alles einschl . Glas Fl.

Gemischte Marmelade ap wca . 2 -Pfund-Eimer
Zweifrucht - Marmelade _ _ w

ca . 2 -Pfund Eimer 99 -V
Kirschen -Konfitüre

1 -Pfund-Glas 05 -V
Pflaumen -Konfitüre

1 -Pfund- Glas

Karpfen
_ . . . ? lebend , Pfund MW> » 7»Schleien !
Oderbr . -Gänsepid . 98 ? an
Gänsebrust und
Schlegel Pfund 1 .40
Salm (Lachs gefr.) • • ' Pfund 80 '̂

Nasenrücken und
Schlegel pfundi. io
Schellfische • • - Pfand 28 ?
Kabliau Pfund 28 -:?
Kabliau - Filet • • Pfund 48V
Grüne Heringe piundis ^

O&st ~ Gemüse
■3 Pfund 25 ^
. - Pfund 13 ?

> - Pfund 10 #
■ Pfund 6 ?

10 Pfund 78 #

Rot - u .Weißkraut p<d . 6 -?
Feldsalat geputzt 20 ?
Blumenkohl
weiße Köpfe von 39 ' " »N

Zitronen ■ • • • . « stück 15W
Kochbirnen Pfund 10 <?

Spinat
Rosenkohl • •
Winterkohl •
Gelbe Rüben
Eßäpfel

Wucstmaceu
Schweinskopf 10 ° e

Ph,nd 35 #
Schweinskopfsülze upfd-10 #
Landjäger extra groß 5 Paar 95 ^

Landrot - u . Leberwurst
Pfund © 5 "?

Schwartenmagen wß . pld . 60 =̂

Fleischwurst • • • Pfand 78 #
Delikateß - Leber - und
Rotwurst 1/2 Ptund45# Pfd. 85 #
Rohschinken - u . Kaßler
Rippenspeer - Filet hpw. 50 #
Hannov .Weißwurst i/2pm -70 #
Cervelat und Salami
in kleinen Enden 95 # 76 *7 65 # SV <

Schokolade
Riesen -
Vollmilch - Block • 250 Gr . 50 #
Riesen -
Vollm . - Erdnuß -Zacken 10 #
Riesen -
Schmelz -Zacken • stück 10 #
Schok . , Feigen u . Dat - >* PM .
teln oder Weinhappen 25 #
Kokosmakronen • \ JA
Spekulatius ^

,,d

Oldenb . Honigkuchen ' öü #
Spitzkuchen \ V*
Dominosteine • • • • [

1 • • • • /Nougatwaffeln

Pfund

25 *

SaiatOl 55 ,
uns. bekannte Qual, Lt.

Flasche mitbringen

Apri kOSen ^ Normat-Dose 95

Preißelbeeren _ K „
Vi Normal -Dose (2 Pfund)

" 3 *̂

Kirschen mit stein
V{ Normal-Dose (2 Pfund) 93 'V

Pflaumen m» stein
Vi Normal-Dose (2 Pfund)

Bensdorp - Kakao
stark entölt • 1 Pfund-Paket >

Tee , Sumatra -Java - Mischg .
billiger ■ ■ • Paket 100 gr 95 Jf me ff

50 gr 48 .'/f , 25 gr « "Y

Tietz - Spezial - Kaffee - Misch .
>4 Pfund 85 #

Spinat H Normal -Dose ~
(2 Pfund ) 65 .»

Prinzeßbohnen mitteifein _
\ \ Normal -Dose (2 Pfund)

*

Junge Schnitt - und
Brechbohnen ^ Norm -Dose _

' (2 Plund)

Anfang : 3, 4 .30, 6 .25 , 8 45
Preise von 80 Pfennig an

Freitag , den 15. Jan ., 8 Uhr abends
iu den Schrempp -Säien (Coiosseixiu ) .

(Dortrag
von Syndikus Dr . Varting , B . -Baden

über diö

lOezember -

•VoCoerordnun ^
Ihre Auswirkung auf die Wobnnngs .
Wirtschaft : Zins - und Mietsenkung .
AlußerordenTMcÄes Kiindüpüngspeisht
ih 's Mieters . Bnnäßiguug u . Abbau
der (iehäudesonderstener .
Steuerliehe Änderungen : Aufhebung
der Steue -rveraiigsKiKH .-lLläK 'e . Ände¬
rung der Umsatz - und Kinkommen -
besteueriing .
Der Vortrag ist für alle Mieter u .
Hausbesitzer u . besonders für die
Handwerksmeister u . Gew -erlietrei -
bemtan von großem Interesse .

Beantwortmng von Anfragen .
Eintritt : Fünfzig Pfennig .

Donnerstag vormittag 11 Uhr , Uber den Sender Miihlacker - Stuttgarts

TlETZ - Hausfrauenfunk
Frische ,

Landbutter m

Limburger &
'
% Pfund - ( 1 Pfund -

Paket <9V y Paket

vollfett

Vi Pfund

60

90

j . Salami 1 «
J

Abteilung gute Qual,tat ■ - Pfund ■ ■

■" untersteht

, tcTet Sdiladtwursl 10B
4 des vereidig - in Fettdarm Pfund IBM #

■ len Lebens -

. t ^fherTn VordcrKDinHcn cn ,
$ Dr. Mängler .

'/z Pfund w W

Kaffee Bauer .
HansÄUwrs

Heute Donnerstag abend

üeseiischaits-ianz
mit der neuen Kapelle

düffly Martini
2 gerüumige Tanzflächen.

Heute endgültig
letzte Vorstellungen :
iiiiiiiiiiiiiiiitiiiiiiiiitiiiiiiiiHiiiii

in sein , besbea Tonfilm

Beg . : 4 . 6.15 u . 8.45 Uhr .

Preise (nur noch heute )
v . 60 Pfg . an . Erwerbs¬
lose nachm . 30 Pfg .

Pa -Li
Begeisterter Erfolg

ConraO Beiflt
's

in
dem 100% igen Tonfilm
in deutscher Sprache

DIE
(IIIDEBE SEITE

In weiteren Rollen
TheoflopLoos, Fr . Ettel

Täglich :
300 500 700 900 Uhr .

mmh

oranüHotei
vorcHDer grosse

Der Film der 10 OHO
Mitwirkenden , an

der Spitze
Werner Kratiß
Grete Mosheim

Forster . Grün .dgens ,
Kayßler , Janssen

usw .
Einlaß nur zu den

Anfangszeiten :
2 .:i0 . 4 .20. 6.20 . 8.30 .
Kleinrentner . Er -
werbslose . JugendL
2 .30. 4 .20 Vj Preise .

Heute abend :

Miulkalisdies PrcIsräiseira(en.
6 Preise .

Sonntag , den 17. Januar , nachmittags und abends

Uraufführung der neuen Bühnenschau
des Orchesters

OTTO P1NKUS - LANGER
Das Variete "

Eine lustige Parodie .
P9 *

Gasthaus zum Laub
Ecke Kaiser - und Waldhornstr .

Gleichzeitig empfehle ieh mein schö¬
nes , geräumiges Nebenzimmer , ge¬
eignet für Vereine und Gesellschafteft .

Eugen Schwing u. Frau .

t f 0UU yttoW
Zirkelt « (Ph . Schul «) Tel . 5152

Heute Schlachttag
Quailtätsweine Sinner Tafelbier ,
GemUtllcb« Nebenzimmer für Gesellsch . u . Vereine . >

TafelbutterEmvsehle geg .
Nadm . seine
» Zt . "i Mk . ic w als Postkollt von
zirka ä (auf Wunsch Pfundstücke )

ruien , suppennunnern
I . Wuttnrf . Hcydckrng ( Memelland ) .

sudtt . eisneis #
nlmm4 tillohClt .Animmt Kunde » >
mtBcr dem .r '̂i
(Auswärts t*
Ans . u . H. Z.
Bad . Pr . Sil .

Bad . Lichtspiele / Konzerthans 4
Heute

8 .30 Uhr
BQhnenscbau :

Spanische u - maurische
.Tänze der Tanzschule

, Jugend zugelassen .
uesisunfg
belassen .
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